ne 


3. Nobember. Morgen⸗Ausgabe. 


eitung. 


i Die Danziger Zeitung erſcheimt taglich 2 Wal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterbagergaſſe Nr. 4. 
3 55 und bei allen Kuiferlichen ti : i auch die Poſt be 0 für die Merikreife 

es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, d d bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die 

N 2 14931. oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ — Safe lombeuffräne an alle a ann zu Oriainalvreiſen. l 1884. 


— —— — — nn 


Don 


rſtag, 1 


2 5 > 


E ©; 


. 


Miniſterpräſident Beerngert ſprach die Abſicht ans, Kanonenboot Feihon“ iſt von den Frauzoſen ge: heute den Beſuch des Großherzogs von Sachſen⸗ 
der Aufbeſſerung des Budgets eine Beſchränkung nommen worden. 8 Franzoſen g Weimar. ſuch Bberzog chf 
er Ausgaben derart vorzuſchlagen, daſt ein Ueber⸗ 


Telegraphiſcher Sperialdienft 


der er Zeitung. N Fee u Montceau⸗les⸗mines haben 39 Hausfuchungen 

: nde 0 ſchuß von 200 000 Fres. erzielt werde. Stichwahlen. Br nden, bei welchen auf eine Sele 8 ell⸗ 

Berlin, 12. November. Der Kaiſer hat nach London, 12. Novbr. Der Gupplementar- e e e ei age haft bezügliche Papiere mit Beſchlag belegt wurden. 

der geber Ariete einen Brief au den Sultan von credit, welchen die Regierung für die Expedition Woermann (nat.⸗lib.) 7672, Heinzel (Socialdem.) Aus Nantes werden 2, aus Bran 4 Cholera⸗ 
gan bar geſchrieben, der von berufener Seite ins | nach dem Betſchuanaland von dem Parlamente fordert, 10921 Stimmen erhalten hatten, wurde geftern Todesfälle gemeldet. 

rabiſche überſetzt worden ift. Gerhard Rohlfs, der | beträgt für die Armee und Marine zuſammen mit Unterſtützung der Freiſinnigen Woermann ge⸗ Von Mitternacht bis heute Abend 6 Uhr ſind 


wählt. Er erhielt 15 417, Heinzel 14 617 Stimmen. iu der Stadt und in den Hoſpitälern im Ganzen 
davon 675000. Für die Armee und Marine in In Magdeburg ſtand Büchtemann (freiſ.) 56 Choleratodesfälle 5 f 
Aegypten werden 324 000 Pfund beauſprucht; auf mit dem Socialdemokraten Heine in Stichwahl. Rom, 11. Novbr. Der „Moniteur de Rome“ 
die Armee allein entfüllt eine Million. Beim erſten Wahlgange hatte Büchtemann 5420, erklärt die Meldung der „Morningpoſt“, daß die 

London, 12. Novbr. Die „Bol. Zig.“ Heine 7814 Stimmen erhalten. Die National- Propaganda für die Miſſionäre in China den 
meldet: Die Sprache und Haltung der Oppojition liberalen rg für Büchtemaun einzutreten be. Schutz Rußlands nachgeſucht und daß Rußland 
und ihrer Organe werden immer unverſöhnlicher. ſchloſſen. Bei der 819 90 Wahl erhielt Büchte. dieſen Schutz abgelehnt babe, für unbegründet. 
Manners erklärte geſtern im Unterhauſe auf das mann 9174, Heine 12 304 Stimmen. Heine iſt Newyork, 11. Novbr. Die offiziellen Berichte 
nachdrücklichſte, jo lange die Regierung die Er» | fomit gewählt. (Im Jahre 1881 hatte Büchte: über die Wahlmännerwahl für die Präſidenten⸗ 
weiterung des Stimmrechts von der Neneintheilung | mann in der Stichwahl 9821, Viereck (Soc.) 6931 wahl, welche nunmehr aus 14 Grafſchaften des 
der Wahlkreiſe trenne, könne die Torypartei weder Stimmen erhalten.) 750 Staates Newyork vorliegen, weiſen faſt durchweg 
öffentlich noch privatim mit der Regierung unter? In Saalfeld⸗Sonneberg (Meiningen II.) daſſelbe Zahlenergebniß auf, das in den bisherigen 
handeln. Gladſtone antwortete in einer längeren it am Montag in der Stichwahl Witte (freiſ.) nicht amtlichen Berichten zu Gunſten der Wahl 
Rede, Manners erweitere den Bruch und mache gegen den Nationalliberalen Dr. Jeruſalem wieder- Clevelands angeführt wurde. 


als Generalconful für Afrika nach Zanzibar geht, 
wird der Ueberbringer dieſes Schreibens ſein. 
— Nach unſerm A-Gorrefpondenten wird in 


725 000 Pfund. Auf die Armee allein entfallen 


— 


— Im Wahlkreiſe Walden burg wurde nach | eine Verſtändigung unmöglich, er beſchwöre eine N worden. Trotz ſeiner vielen Candidaturen — Aus Newyork wird vom 11. November nach 
dem „Reichsboten“ au dem Tage der Stichwahl in | ernſte Verfaſſungskriſis herauf. Die Regierung hat es letzterer demnach zu keinem Mandat gebracht. London emeldet, daß die Demokraten den 
allen Ortihaften ein Schreiben des Landraths könne die Neueintheilung der Vorlage nicht eher In Nürnberg erhielt Grillenberger (Soc.) Senator Conkling engagirt haben, um ihre Inter⸗ 
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einbringen, bis die Reformbill nicht gegen Gefahren | 14 384 St., Krämer (freiſ.) 12.566 St. Aus zwei eſſen bei der heute beginnenden amtlichen Zählun 
geihütt ſei; fie wolle indef Refolntionen ein. | belanglojen Bezirken fehlen die Reſultate noch, ik Stimmen des Staates Newyork u ac et 
ringen, welche die Principien der Neneintheilung j an iſt als gewählt zu betrachten. (Im Tel d. Fr. 3) 
genau darlegen. Die dritte Leſung der Reformbill Jahre 1881 ſiegte Grillenberger in der Stichwahl „»% „„ 
erfolgte ohne Abſtimmung, jedoch nicht ohne Pro» Mit 12 338 gegen Günther (Fortſchr.) mit 11213. Die Gewerbefreiheit und der neue 
teſte der Oppoſition. Die Torypeers haben be» | Stimmen. f f 1 eichstag. x 
ſchloſſen, der zweiten Leſung der Reformbill in der In München J. waren im erſten Wuhlgange Es ift ficher, daß die conſervativen Parteien 
Oberberathung durch ein feindſeliges Amendement auf den bisherigen Vertreter Ruppert (Centr.) 6102, den durch die jüngſten 1 5 1 — erlangten Stimmen⸗ 
den Garaus zu machen. 5 auf den Candidaten der vereinigten Liberalen Sedl- zuwachs im Reichstage vie fach dem Umſtande ver⸗ 
Paris, 12. November. Der „Voſſ. Ztg.“ mayer (nat.⸗lib.) 6517 Stimmen gefallen. Geſtern danken, daß die Handwerksmeiſter ihren Lockungen 
wird telegraphirt: Trotz der Rede Grauville's auf erhielt Ruppert 7202, Sedlmayer 9226 Stimmen. gefolgt ſind. Der Appell an die Unzufriedenheit 
dem Lord. Mayors-Banket, welche Englands Ver“ Sedlmayer iſt ſonach gewählt. Im Jahre 1881 hat ſich auch hier wieder bewährt; Regierungs⸗ 
mittelungsbereitſchaft conſtatirt, herrſcht hier wieder] war Ruppert in der engern Wahl mit 8144 gegen partei und Socialdemokratie haben ſich ein und 
eine peſſimiſtiſche n ede der chineſiſchen Ange- den Liberalen v. Schlöe mit 6537 Stimmen gewählt] deſſelben demagogiſchen Mittels bedient und die 
legenheit vor. China fordert neuerdings die Ein: worden.) Sy Zahl der dadurch für ihre Candidaten eroberten 
ſtellung der Abfendung von Verſtürkungen, der In München IL, feit 1874 ultramontan ver- Handwerkerſtimmen mag ſich ungefähr die Waage 
Miniſterrath beſchloß jedoch, die letzteren unbedingt treten, hatten es die Socialdemokraten im Jahre halten. 
abgehen zu laſſen. 1881 uur anf 2972 Stimmen den het In der Während 0 die Socialdemokratie in 
Paris, 12 November. Nach offizieller Meldung | geitrigen Stichwahl fielen auf den focialdemofra der glücklichen Lage it, in abſehbarer Zeit von den 
ſind von Mitternacht vom 10. zum 11. bis zur tiſchen Candidaten v. Vollmar 7462, auf den bis- 89 ihre Verſprechungen Verführten niemals 
nächſten Mitternacht 89 Choleratodesfülle, davon 34 herigen Vertreter Weſtermayer (Centr.) 4582 St. energiſch beim Worte genommen werden zu können, 
in der Stadt und 55 in den Hoſpitälern vor⸗ Viele nk fehlen Hr noch, doch ſcheint die | weil Regierung und Reichstagsmehrheit die Dune 
führung ihrer Pläne verhindert, muß d 
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— — ei i x in Coburg wurde 
—— Winkeln iſche Anfrage 8 


kommen. Ein zweites Bulletin lautet: Bon Wahl v. Bollmars wahrſcheinlich. 
itternacht bis te Mitt 28 Tod Kaſſel⸗Melſungen hat Lotz (conf.) gegen [Regierungspartei darauf gefaßt fein, daß die 
us den davon 95 der 175 ud 14 9 (Soc.) geſiegt. e von ihr durch das Verſprechen an ne Side R 


vorgekonn 


5 


e 


n erode ftand geftern | geköderten Un friedenen jetzt, 
ed ee 
Bernath 6497, für Stolberg 3400 9 

t. v. Bernuthis Wiederwahl iſt 


er ein N 

\ en 5 erhielt in der geſtern 
ftattgehabten Stichwahl nach den bisherigen Ermitte- 
mittelungen Metzner (Centr.) 4188, der bisherige 


fordern werden. Mag die Rei 9 
unmittelbar verantwortlichen Vertretern noch ſo 
a es vermieden haben, Zuſicherungen im 
er tleriſchen Sinne klar und beſtimmt zu geben, 
o haben die Regierungscandidaten doch aus⸗ 
eſprochenermaßen die Handwerkerſtimmen als 
Vertreter der Teactionären Gewerbepolitik erhalten, 
ſie haben geſiegt, weil man von ihnen 
zünftleriſche Ehen erwartet, und wenn fie ihr 
Wort nicht halten, wenn ſie jenen Erwartungen 
nicht entſprechen, ſo wird es mit dem Preſtige der 
conſervativ⸗gouvernementalen Sache in den Hand⸗ 
werkerkreiſen zweifellos für immer vorbei ſein. 
Nicht minder zweifellos iſt es, daß die Zünftler 
im Centrum gern die Gelegenheit ergreifen 
werden, ihren Wählern zu beweiſen, daß ſie bereit⸗ 
williger find, ihre Verſprechungen in der bezeich⸗ 
neten Richtung einzulöſen, als die Gouvernemen⸗ 


Stad en Hoſpitäler 
eſammt 107 Perſonen an der Cholera. 8 
se aris, n e E 

1884. Danach 


pa werden. veröffentlicht den Erntebericht pro ch 

5 nufaßte die mit Weizen angebaute Fläche 6 976 603 

ar ir noch Hectare, der Ertrag belie ſich auf 111141845 Hecto⸗ 
eichsmitteln ſtattfinden. liter gegenüber 6 803 821 Hectaren und 103 753 426 - Haß GH 

ſoviel bekannt, kein Staatsunternehmen. Hectolitern im Jahre 1883. Die mit Roggen ein⸗ Vertreter v. 17775 (freiconſ.) 3233 Stimmen. 
geſäete Flüche betrug 1884 1765 616 Hectare; der . In Hadersleben⸗Sonderburg, dem einzigen 

Ertrag ergab 25 487 589 Sectoliter gegenüber bisher ſtets däniſch vertretenen Wahlkreiſe, ftanden 

1719 666 Hectaren und 24 842 602 Hectolitern im ſich zwei Dänen, der bisherige Vertreter Laſſen und 

Jahre 1883. Junggreen in Stichwahl gegenüber. Junggreen iſt 

Cairo, 12. Novbr. Der Khedive erließ ein | heſtern gewählt worden. } 

Decret, welches die Erhebung von Steuern von den In Palle hat, wie 8 befagen, 
äuſern der Ausländer, die mit Genehmigung der 10 freiſ.) mit etwa 10 bis 20 Stimmen über 
ächte auferlegt war, aufhebt. Das Decret ijt Tüglichsbeck geſiegt, doch muff die definitive Feſt⸗ 

von einem Schreiben des Finanzminiſters begleitet, ſtellung abgewartet werden. 


i I it, di i i : a 
ge n d dr dee eren Telek Rahribten Ber Da. Feng 


einen Reichscommi tienden, müßte umſomehr 
Bedenken erregen, ee 3 3 - 


Is in jüngjter ? 
und Ausſtellungsprojecte ſich in einer den Intereſſen 
der deutſchen Judufrie nicht entſprechenden Weiſe 
zu: haben. Wenn die Induſtriellen gewiſſer 
m ationszweige und Landesſtriche bei der Be⸗ 
chickung der Ausſtellung Vortheile zu 1 ver 
meinen und zur Beſchickung entſchloſſen find, obwohl 
das Reich dem Unternehmen fernſteht, wird deuſelben 
überlaſſen werden, ſich über die Eutſendung ſolcher 


erung der europäiſchen A ; 
Bertreter zu verſtändigen, welche fie zur Wahrung Hausbefitzer in Alexandrien und Cabro bei Repartit eſt, 11 öni ie Königi ziellei diesmal die Initiati 
r 5 x nd ( 0 ion „ Novbr. Der König und die Königin] talen. Vielleicht werden fie diesme ative 
ihrer Intereſſen auf dem Ausſtellungsplatze geeignet | der Steuern in Gemüßheit des Decrets Fiber die | von Rumänien haben heute Abend ihre Rückreiſe ergreifen und Forderungen formuliren, denen ferner 
erachten.“ Beſtenerung der Häuſer zu verfahren. nach Bukareſt fortgeſetzt, der Kaiſer gab venjelben auszuweichen man am Regierungstiſche ſchwere 


Brüſſel, 12. November. Frire Orban, der Mühe haben wird. Auf alle Fälle wird der neu⸗ 


ühere liberale Miniſterpräſident, kündigte für Hongkong, 12. Novbr. Ein Reuterſches Tele- bis Ai Bahnhof das Geleite und verabſchiedete 


ort von ihnen auf das herzlichſte. gewählte Reichstag eine ganze Anzahl von An⸗ 


e i 1 \ f ramm meldet: Die Chineſen griffen die franzöſiſchen ſich 0 f 
ieuſtag eine Interpellation über die allgemeine Truppen der Feſtung Kelung an, 8 5 London, 11. Novbr. Das Unterhaus nahm die [griffen auf die Gewerbefreiheit auf ſeiner 
zen an. Bonnier beabſichtigt eine Interpellation n Verluſten vollſtändig zurückge chlagen. Die Reformbill in dritter Leſun ohne Abſtimmung an. | Tagesordnung ſehen, über fie zu berathen und zu 
er die Anwendung des Schulgeſetzes einzubringen. | franzüſiſchen Verluſte find gering. Das chineſiſche Paris, 11. Novbr. Präſtdent Grevy empfing entſcheiden haben. 


von Bow Church, aus dem hervor die Glocke kleinen goldenen Ring mit einem aus blauen ein Sprüchwort, wie heißt es doch gleich?“ „Jeder 
ertönte, durch deren Klang Whittington nach London, Steinen e Vergißmeinnicht an den iſt feines Glückes Schmied!“ Und dann: „Hilf Dir 
das er eben als armer Junge zu verlaſſen im Be: Fuga geſteckt, und zum Lohn für dieſe zarte ſelbſt, jo Bit Dir Gott!“ „Jawohl, nur wird 
griff ſtand, zurückgerufen wurde, um ſpäter dreimal | Aufmerkſamkeit' manchen Kuß von ihren rothen Einem die Selbſthilfe zuweilen ſchwer gemacht, es 
— 1398, 1406 und 1419 -— Lordmayor zu werden. Lippen geraubt. Unter dem Plänemacen und iſt ein gutes Ding um ſolche Sprüche, leider trifft 
Um auch den intereſſanteſten Ereigniſſen der Küſſen aber war die Zeit reißend ſchnell vergangen, es ſich oft, daß fie nicht recht mit der Lage, in der 
Neuzeit Rechnung zu tragen, figurirte in dem Zuge] und als Fran endlich beim ungewiß fladernden j man ſie anwenden könnte, zuſammenſtimmen! Was 
eine „Aegypten“ darſtellende Gruppe, beſtehend aus] Schein eines Juündhölzchens feine große ſilberne ſiehſt Du mich jo ängſtlich an? Krank bin ich 
einem vollſtändig equipirten Nilboote auf einem Taſchenuhr 5 tathe zog, erſchrak das zärtliche] nicht, mir iſt nur, als habe mein Herz aufgehört 
vierſpännigen Wagen, gefolgt von Kameelen, auf] Paar gewaltig und trennte ſich in größter Sk zu ſchlagen, das iſt eine ſonderbare Empfindung, 
denen Sudaneſen und engliſche Soldaten ritten. Auf den Zehen ſchlich Madeleine durch das Heine, | ich hatte fie noch nie!“ a 
Alles dies und noch mehr wurde durch Mitglieder dunkle Vorzimmer, doppelt ängſtlich, da ſie Licht „Sie ſtarrte vor ſich hin und griff wieder mit 
von Sanger's Circus dargeſtellt. Außerdem kamen durch die Thürſpalte ſchimmern ſah, die Herrin ! beiden Händen in ihr üppiges Haar; dabei kam 
noch die verſchiedenen Staatscaxoſſen, alt und neu, mußte ja nothgedrungen ihre gerötheten Wangen ihr die Oleanderblüthe zwiſchen die Finger, ſie zog 
und ſonſtige Herrlichkeiten zur Schau, dabei Muſik und ihre Verlegenheit Leben, ſie haſtig heraus und betrachtete ſie ſinnend. 
* Hille und Fülle. : „Behutſam zog die kleine Franzöſin den Thür⸗ „„Du biſt noch hier, kleine, roſige Blume? Was 
„Den Schluß des langen Zuges bildete der alt: | drücker nieder und ſchlich ins Zimmer. Halb über willſt Du doch bei mir? Wir beide paſſen nun nicht 
modiſche Staatswagen mit dem neuerwählten Lord⸗ das niedrige, türkiſche Ruhebett hingeſtreckt, lag mehr zuſammen, es iſt Zeit, daß wir uns trennen. 
mayor, dem auf der ganzen langen Route die Sängerin, beide Hände in das blauſchwarze Ju ſolchen Blumen gehört ein frohes, iR de 
allenthalben von der Kopf an Kopf gedrängten 5 5 vergraben, die Augen feſt zugedrückt, die ein Herz, in dem das Glück wohnt; wie füß ſie 
Zuſchauermenge begeistert zugejauchzt wurde. Der Lippen geöffnet, wie im beftigſten phyſiſchen duftet, wie betäubend ſüß!“ Sie drückte einen 
Zug war vom beſten Wetter begünſtigt und verlief Schmerz. Madeleine ſtürzte mit angſtvoller Miene j Moment die Blüthe an ihren Mund und ſchien den 
ohne erhebliche Unfälle, obwohl das Gedränge in auf fie zu. Duft zu, trinken, dann warf fie dieſelbe plötzlich 


Der Lordmayors⸗Tag in London. 
A. London, 10. November. 

Faſt Jag London war heute auf den Beinen, 
um den Jug des neuen Lordmavors Nottage von 
der Buildball nad dem Fuſtizpalgſt im Strand zu 
Fate Am 9. November vorigen Jahres ſagte man 
ich, daß der Lordmayorszug an dieſem Tage viel⸗ 
leicht der letzte ſein werde, den die Londoner zu 
ehen bekommen würden, weil die Bill für die 
eform der Londoner Gemeindeverwaltung der 
Corporation der City ein Ende ſetzen würde. Das 
Schickſal hat es anders gewollt, und Alderman 
Fowler, von dem es hieß, daß er der letzte Lord⸗ 
mayor von London fein werde, erhielt einen Nach⸗ 
folger, dem, wie die guten Londoner zuverſichtlich 
lauben, eine ganze Reihe Anderer folgen dürften. 
Unter den Umſtänden lief die heutige „Lord⸗Mayor's 
Show“ in altherkömmlicher Weiſe ab. 

Die feſtlich geſchmückten Straßen, durch welche 
ch der Zug bewegte, wurden ſchon zeitig abge⸗ 
perrt, berittene Poliziſten hielten unter der un⸗ 
een Volksmenge, wie fie eben nur eine 


tillionenftabt, wie London, aufweiſen kann, die] den Straßen ungewöhnlich ſtark war Um Gotteswillen, was iſt geſchehen? War weit von ſich: „Genug, es iſt genug!“ 
Ordnung aufrecht und regulirten den gu „ der 12 775 ee Jemänd hier?“ Die beſtürzte Zofe mu te die Frage] Sie ſprang auf und that ein hast S ritte ins 
ganz programmmäßig verlief. Für die chauluſt gr wiederholen, ehe ihre Herrin begriff, was ſie von Zimmer benen Madeleine erhob ſich gleichfalls 


war iu dieſem Jahr in ganz ungewöhnlicher Weiſe 
geſorgt worden. Gleichſam als Dementen 
egen die Reformluſt der Radicalen wurde dem 
ordmayorszuge ein Stück aus dem Mittelalter ein⸗ 
derleibt. Hoch zu Roß, in hiſtoriſch getreuen 
Kostümen wurden namlich alle Könige, die der City 
jemals gewiſſe Rechte, Privilegien, oder Wohl⸗ 


ihr wolle, dann richtete fie ſich allmählich auf und | und ſah ihr unruhig nach. 

Verkauft und Verloren. ließ fangfam die Hände dhe blinken. i „Es ift zum Griiden heiß hier drinnen, finbeft 

24) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) „Ja, ja, es war Jemand hier!“ Es lag ein | Du nicht? Oder iſt es nur, weil mein Herz ſtill 

Fortſetzung. 8 tiefer Jammer in der erloſchenen Stimme, daß ſteht, ganz ſtill! Ich kann nicht mehr athmen! Ach 

Klopfenden H 3 5 ſchlich M Adee abend fes 9 0 5 111 Gel N 5 das Fenſt f und lehnte ſich weit 
lopfenden Herzen li adelei m füllten, ie neber eknickten Geſtalt Sie riß das Fenſter auf und leh 0 

Hotel zurück, ſie batte über Gebühr lange ee niederkniete und traurig ee | hinaus, die ſchwere Nebelluft ſchlug ihr feuchtkalt 


chaten verliehen oder erwieſen, vorgeführt, von Francois — das förmliche „monsſeur Voltaire“ war Du kannſt weinen, i oͤnnte auch entgegen, und Madeleine, die bejorgt gewahrte, da 
Wilhelm dem Eroberer an, welcher der City im längſt verbannt worden — verweilt; 15 Seh rächs⸗ weinen!“ b oe, I 0 n ſich nicht schon, e altig aus am 
ahre 1067 ihr erſtes Charter verlieh, bis auf die | thema, welches die beiden Liebenden behandelt Sie ſtrich ſich wiederholt mit der Hand über Schrank den weißſeidenen Burnus und legte ihr 


Angfräuliche Königin Eliſabeth, die in 1588 auf 
daß n weißen Zelter nach Fort Tilbury ritt, um 
— Land von der ſpaniſchen Armada zu befreien 
Kricit bewaffneten und gepanzerten Rittern und 
owie ten, Knappen, Fahnen und Bannern, 
en bi mit dem Lordmavor Walworth, der 1381 
tingtan Rebellen Wat Tyler erſchlug; Did Whit⸗ 
' nebſt einem Modell des alten Glockenſtuhls 


hatten, war gar zu intereſſant geweſen, fie hatten] die brennenden Augen, als könne fie auf dieſe denſelben leiſe um. Wie unwillkürlich griff Adrienne 
Pläne entworfen, die ihre 5 ae bes | Weije die Thränen hervorlocken. f. 7 5 5 der Hülle, ſie feſter um ſich zu ziehen, dann 
trafen, Franz wollte, ſo 1 — ihm die Trennung „Kann ich nichts für, meine Herrin thun, kann zerrten ihre Hände haſtig das 5 Gewebe 
von ſeinem verehrten Herrn Profeſſor auch würde,] ich ihr gar nicht helfen! nieder und ſie wandte ſich mit flammenden Augen um. 
eine Stelle als Portier annehmen, und Madeleine „Helfen!“ Sie fabte das letzte Wort auf und „Wie konnteſt Du es mir anthun, mir dieſen 
wollte Putzarbeiten machen, in welchem Artikel ſie ſprach es edankenvoll nach. „Wie ſoll einer dem Mantel zu geben? Weißt Du denn nicht, wann 
Außerordentliches leiſtete. Der verliebte Rieſe hatte andern lien können, wenn dieſer andere ſich ſelbſt ich ihn zuletzt getragen?“ 

ſeinem hübſchen, ausländiſchen Schätzchen einen ’ fein Schickſal bereitet hat? Die Deutſchen haben Es überlief ſie ſchaudernd, dann ſtreichelte ihre 


über den Ausfall der Wahlen liberalerſeits hinter 
dem Berge zu halten, aber noch thörichter wäre es, 
ich der frohen Ueberzeugung zu verſchließen, daß. 
er reactionäre Sieg die Kriſis 5 
muß und damit die Klarheit und Wahrheit, welche 
heute wie allezeit den endlichen Sieg der liberalen 
Ideen außer Zweifel ſtellt. 


Was zunächſt die noch ſchwebende Frage des 
vom vorigen Reichstage angenommenen Antrags 
Ackermann zu $ 100e der Gewerbeordnung anbe⸗ 
langt, jo wird die Stellung der verbündeten Regie⸗ 
rungen zu ihr je länger je unklarer. Faſt ſcheint 
es jo, als ob man regierungsſeitig geneigt wäre, 
den Reichstagsbeſchluß nicht pure gut zu heißen. 
Nach den Auslaſſungen der Regierungspreſſe ſoll 
das Fehlen der Strafbeſtimmungen im Antrag 
Ackermann nicht an dem Zögern der verbündeten 
Regierungen ſchuld ſein. Es il wohl möglich, daß 
man ſich in Regierungskreiſen jetzt, wo es 

ch um die praktiſche Ausführung des ge⸗ 
wünſchten indirecten Zunftzwanges handelt, end⸗ 
an die ganze Ungeheuerlichkeit, den ganzen 
Widerſinn einer ſolchen entre em von Gore: 
rationen, welche bezüglich der Verleihung ihrer Mit⸗ 
gliedſchaft autonom ſind, klarer gemacht hat. Das, 
was die Abgeordneten Goldſchmidt und Dr. Blum 
in den Reichstagsſitzungen vom 10. und 18. Juni 
d. J. gegen den Antrag Ackermann und gegen den 
en überhaupt vorgebracht haben, kann auf 
ie Herren Geheimräthe im Reichsamt des Innern 
nicht ohne Eindruck geblieben ſein, der Proteſt gerade 
dieſer, wahrlich von principieller Oppoſitionsluſt 
freier Männer, muß die Herren Lohmann und Ge⸗ 
noſſen zum Nachdenken darüber gebracht haben, ob 
nicht in der That die projectirte „privilegirte“ 
Innung dem Weſen des modernen Rechtsſtaats 
1 ins Alsace ſchlägt und faſt noch un⸗ 
altbarer und unlogiſcher iſt als der Gedanke an 
Em eine Form obligatoriſcher Corporationen des 
R ee b 
ielleicht wünſchen auch, nachdem die Wahlen 
namentlich bezüglich der Gewerbepolitik eine un⸗ 
weifelhafte Majorität für die Reaction ergeben 
baben, die Väter und Pathen des Antrags Acker⸗ 
mann ſelbſt jetzt gar nicht mehr, daß die Regie⸗ 
rungen dieſem doch immerhin nur als „Abſchlags⸗ 
zahlung“ gedachten Geſetzentwurf ihre Zuſtimmung 
eben. ne. die lex Ackermannia einmal auf dem 
zapier des Reichsgeſetzblattes, dann iſt es ſchwerer, 
in den nächſten 3 Jahren um eine weitere Etappe 
auf dem Wege zum Zunftzwange vorzuſchreiten, als 
wenn beſagte lex jetzt ſchleunigſt reponirt und ein 
neuer weiter 5 Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht wird. Daß der Neichskanzler fir 
ſeine Perſon die Zwangs ⸗Genoſſenſchaft 
. auch für die mit der yarıma gewollten Zwecke für 
die 5 hält, daran iſt nicht zu zwei⸗ 
feln. Die Rückſicht auf die liberaliſirende Ver⸗ 
gangenheit einiger Geheimräthe wird ihn ebenſo 
wenig von der Einfuhrung des Innungszwangs 
abhalten, wenn die Reichstagsmajorität dafür ift, — 
wie die Rückficht auf die unſicheren Cantoniſten in 
der nationalliberalen Partei. Mit einem Wort: 
es 17 ehr wahrſcheinlich, daß der neu ge⸗ 
wählte Reichstag die Einführung des Zunft⸗ 
baten unter ſeinenLeiſtungen zu verzeichnen 


i iefer ng berufen und abgehalten; Krönung des Werkes nur noch der Eintritt Min 
— N en g * | betti’3 als Miniſter des Aeußern in das Cabin. 4 
*Das im Etat für das r Amt auf: Offenbar zielt Depretis dahin und wird dies binnen 
geführte Generalconjulat für Südafrika mit Kurzem bewerkſtelligen. Mancini iſt freilich weniger 
dem Sitz in Capſtadt erhält der bisherige Conſul als je entſchloſſen, ſein Portefeuille abzu eben, er 
in Singapore, Herr Dr. Bi ber. „wird verzweifelt mit allen Kräften daran eſthalten. 
In Sachen Schweninger meldet der „N.3.“ Die Feindſeligkeiten im Cabinet und im Parlament, 
ein Berichterſtatter: Die medieiniſche Facultät] wo eine zahlreiche Majorität gegen ihn iſt⸗ 
der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität hat ihre] werden ihn zwingen, feine Hartnäckigkeit aufzu⸗ 
Bedenken gegen die Ernennung des früheren geben. Die letzten Mißerfolge Italiens haben ſein 
Münchener Docenten zum außerordentlichen Pros | Anſehen nichts weniger als erhöht, feine Stellun 
feſſor dem Senat der Univerjität vorgetragen und ſſt compromittirt und es iſt zweifelhaft, ob er no 
zwar mit dem Anheimgeben, in dieſer Angelegenheit lange im Conſulta⸗Palaſt reſidiren wird. 9 
die en der Berliner Hochſchule wahren zu | wartet nur auf die paſſende 8 ſich ſeiner 
wollen. Was der Senat thun wird, muß abge zu entledigen, um das Portefeuille dem Führer der 
wartet werden. In jedem Falle wird ſich mit der alten Rechten anzuvieten. Er iſt mehr als je un⸗ 
Affäre Schweninger der Landtag zu befaſſen beſtrittener Herr der Situation. Seine Vergangen⸗ 
aben, der die im nächſten Etat zur Erſcheinung] heit genirt ihn nicht. Er kennt weder Freunde noch 
ommende Mehrausgabe für die neuerrichtete Pro: | Feinde. Dies erklärt die Leichtigkeit und die 
feſſur zu prüfen hat. N { Ungenirtheit feiner Evolutionen. In dieſer Hinficht 
* Zu dem in Brannſchweig allgemein ge | kann nur der ungariſche Miniſterpräſident Tisza 
wünſchten Abſchluſſe einer Militärconvention | mit ihm wetteifern, wir glauben aber, daß Depretis 
mit Preußen ſollen die Präliminarien angeblich] ihn noch an Biegſamkeit und Gewandtheit in der 
bereits vorliegen. Alsdann, ſo berichten militäriſche] Taktik übertrifft.“ 
Blätter, würde auch baldigſt eine Dislocation in I Muhland. 
der Armee vor fich gehen, durch welche das 67. Res Petersburg, 5. Novbr. Man ſchreibt der „Pol. 
giment in fein altes Standquartier Magdeburg Corr.“ von hier: „Aus dem Steppen⸗General⸗ 
zurückkehren, das 92. aber ſeiner Heimath wieder: | Gouvernement kommt die mieden daß 
egeben und dem 10. Armeecorps einverleibt werden | General Swiſtonow, General⸗Adjutant des Kaiſers, 
folle Dieſelben wollen weiter wiſſen, daß die | der in ſpeciellem Auftrag nach jenen entlegenen 
ſchwarze braunſchweigiſche Montirung beibehalten] Gegenden geſchickt wurde, eine ganze Reihe von 
werden ſoll. n .. Migßzbräuchen, zum Theil von der empörendſten Art, 
* Wie der „Hamb. C.“ hört, beabſichtigt die | entdeckt hat, und es wird mit aller Beſtimmtheit 
deutſche Reichsregierung in Rom eine Kunſt⸗ behauptet, daß er den Kreischef des Kreiſes Scharkenſt, 
Akademie zu errichten. 1 ’ F ] Oberſt Geraſimow, ſuspendirt und eine gerichtliche 
„Wie die „Daily News“ erfährt, wird die] Verfolgung gegen denſelben 1 hat. Dieſe 
Berliner Conferenz von der Anti⸗Sklaverei⸗ Mittheilung hat eine gewiſſe | ctualität, indem es 
Partei in England und anderen Ländern ange hier bekannt geworden iſt, daß die Kirgbiſen ſeit 
gangen werden, zur Abſchaffung der Sklaverei und | einiger Zeit in beträchtlichen Maſſen das Terri⸗ 
des Sklavenhandels, die ſich 5 Eingeborenen] torium des Steppen⸗Gouvernements verlaſſen, um 
Stämme des äquatoriichen Afrikas als je vert] ſich über die chineſiſche Grenze zurüg zuziehen, und 
hängnißvoll erwieſen haben, die ſtrengſten Regulative] man war hier ſchon ſeit einiger Zeit davon über⸗ 
anzunehmen. zeugt, daß dieſe Maſſenauswanderung irgend eine 
Belgien. 8 „natürliche Urſache“ haben müſſe. Es ſcheint, als 
Brüſſel, 9. Novbr. Bis jetzt war die Ber habe man die Urſache glücklich entdeckt, und daß fie 
waltung und die Direction der Polizei in den ganz einfach ein zu weit getriebenes Erpreſſungs⸗ 
Städten Belgiens ganz und gar, wie es nach dem yſtem den Kirghiſen gegenüber iſt. Auch die Stellun 
Geſetz ſein muß, in den Händen der Bürger: | des General⸗Gouverneurs, Kolpakowski, wird dur 
meiſter. Das clericale Miniſterium hat nun in | die gemachten Entdeckungen als bedroht angefepen- 
Brüſſel die Neuerung angefangen, Gendarmen in * Aus Moskau wird dem Reuter'ſchen Bureau 
Eivilkleidung für Polizeizwecke zu verwenden. Ueber über Berlin vom 8. d. berichtet, daß Rojeff, ein 
dieſe Art Geheimpolizei bat der Bürgermeiſter gar [Student der techniſchen Akademie, der viele feiner 
keine Controle. Heute machte das Miniſterium | Kameraden der Polizei als Nihiliſten denuncirt 
ſogar bekannt, daß künftighin die jo verwandten | hatte, von einer toͤdtlichen Krankheit, 7 von 
Gendarmen eine Medaille werden aufweisen können, eee ee befallen wurde, bald nachdem 
um ſich nöthigenfalls der . Stadtpolizei er den Beſuch eines Fremden em fangen hatte. Die 
zu erkennen zu geben. Es wird dies ganz un⸗ Polizei iſt bemüht geweſen, die Spur dieſer Perſon 
geſetzlich gefunden, weil dadurch zwei verſchiedene | zu entdecken, aber bis jetzt erfolglos. Der Aufſeher 
von einander ganz unabhängige Polizeigewalten ge⸗] des Gefängnifjes, in welchem Rojeff internirt iſt, 
arc werden. Nach dem Geſetz können im Noth⸗ um ihn gegen die Rache der Nihiliſten zu ſchützen, 
alle Gendarmen in den Städten zur Verwendung wurde unverzüglich entlaſſen. Lawruchin, ein anderer 
kommen. Dieſe müſſen jedoch alsdann von dem Student, der als Polizeiſpion fungirt, mußte Moskau 
Bürgermeiſter reguirirt werden und unter ſeiner] verlaſſen, um fein Leben zu retten. 
Leitung ſtehen. Es iſt dies ein neuer Gegenſtand ika. 
für eine Interpellation und lange Debatte in der ae. Durban, 9. Novbr. Die Meldung von der 
Kammer. — Geſtern Abend hielt der Brüſſeler | Abſicht, engliſche Truppen in Betſchuanaland 
liberale Verein eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ zu verwenden, beruhigt die öffentliche Stimmung 
lung feiner Mitglieder. Janſon begründete in] in der Cap⸗Colonie, wo der Vorſchlag, irreguläre 
längerer Rede die Tagesordnung: „Die Generale | Truppen zu verwenden, als gefahrvoll und dazu 
angethan, einen bloßen Freibeuterkrieg zu ent⸗ 


verſammlung des liberalen Vereins des Arrondiſſe⸗ a 
wickeln, betrachtet wurde, während e 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Novbr. Es beſtätigt ſich nach 
Verſicherung aus den zuſtehenden Kreiſen, daß die 
Regierung ziſch wie vor gewillt iſt, das Plenum 
des preußiſchen Staatsrathes nur in Aus⸗ 
nahmefällen de berufen und daß ſie den Gegen⸗ 
ſtänden, welche ſie vor das Plenum bringt, eine 
ganz beſondere Bedeutung beizulegen wünſcht. Vor 
einem ſolchen Falle ſteht man denn gegenüber den 
erſten mehrfach genannten Entwürfen, mit denen 
ſich der Staatsrath nach ſeiner Wiederbelebung in 
den letzten Wochen zu beſchäftigen hatte, welche 

unächſt an den Bundesrath und Reichstag gelangen 
ſollen, Die Plenarſitzung des Staatsrathes wird, 
wie wir hören, übermorgen (Donnerſtag) ſtattfinden. 
Dieſelbe wird einen vorwiegend formalen en 
baben; denn, daß das Plenum an den Beſchlüſſen 
der Abtheilungen irgend welche Abänderungen vor⸗ 
nehmen ſollte, iſt nicht anzunehmen. 

Berlin, 12. Novbr. Wie et e Babe die 
Socialdemokraten die Abſicht, gleich in den 
erſten Tagen der Seſſion als erſten ſelbſtſtändigen 
Antrag im Reichstag den auf Aufhebung des 
Soc ialiſtengeſetzes zu ſtellen. . 

* Die bon ge tei aus dem nächſten Militär⸗ 
etat ſind ſchon geſtern mitgetheilt worden (ſ. Abend⸗ 
nummer Pol. Ueberſ.). Wir tragen noch folgende 
Details nach: 

Der Etat für das preußiſche Reichs⸗Militär⸗ 
Contingent und die in die preußiſche Verwaltung 
übernommenen Contingente anderer Bundesſtaaten pro 
1885/86 weiſt in Einnahme 3 119 200 , um 543 964 M 
mehr als im Vorjahre auf; ein Plus von 500 000 4 
entſteht dadurch, daß die Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung in Ermangelung eines anderweiten geeigneten 
Bauplatzes in Köln die alte Artillerie⸗Kaſerne um 
2400 000 „ ankaufen will und 500 000 & als erſte 
Rate 1885/86 zur Auszahlung gelangen ſollen. 

Die fortlaufenden Ausgaben ſind mit 262711084 
, um 1 338 269 «#. höher als 5 1884/85, angeſetzt, 
darunter höhere Truppenbefehlshaber 2273724 A 
(m. 49 080) , Generalſtab und Landesvermeſſungsweſen 
1547 751 (m. 76 060) /, Geldverpflegung der Truppen 
86 812 780 (m. 980 018) &, Bekleidung und Ausrüſtung 
der Truppen 19221367 (w. 352 130) 4, Garniſonver⸗ 
waltungs⸗ und Servisweſen 29 646 607 (m. 231 678) K, 
Artillerie- und Waffenweſen 11 505 100 (m. 83 325) M, 
Wohnungsgeldzuſchüſſe 6 506 976 (m. 146795) M, Bus 
ſchuß zur Militärwittwenkaſſe 736 758 (m. 109 110) & 

Die einmaligen Ausgaben find auf 11622762 , 
um 6028 554 & höher als im Vorjahre, veranſchlagt. 
Die Ausgaben aus Anlaß von Truppendislocationen, 
welche ſich auf zuſammen 2647 390 „ beziffern, ſowie 
anderweite einmalige Ausgaben mit zuſammen 1631000 & 
werden aus einer Anleihe gedeckt. P ar 

Der Etat für das ſächſiſche Reichs⸗Militär⸗ 
Contingent weiſt an fortdauernden Ausgaben 
91331694 4, um 122039 mehr auf als im Vor⸗ 
jahre. Die einmaligen Ausgaben betragen 946 160 M, 
um 585510 .4 mehr als im Vorjahre. h 

Der Etat für das würtembergiſche Reichs: 
Militärcontingent pro 1885/86 weiſt an fortdauern⸗ 
den Ausgaben 14 392 000 , um 49 875 M mehr als 
im Vorjahre auf. Au einmaligen Ausgaben ſind 
71 f 5 A um 357 851 &“ mehr als im Vorjahre, ein⸗ 
geſtellt. 5 


aben wird, und daß jo die Zögerung der ver⸗ 
zündeten Regierungen, der lex Ackermannia die 
Sanction zu ertheilen, uns aus dem Regen unter 
die Traufe gebracht haben dürfte. i 
Nicht minder wahrſcheinlich iſt es, daß der 
iht au Eee für das Kleingewerbe mit Aus⸗ 
icht auf Erfolg wieder in Antrag gebracht werden 
wird, ſei es, daß man von dem Befähigungs⸗ 
nachweis den Betrieb des Gewerbes überhaupt, 
oder nur das Recht, Lehrlinge zu halten, abhängig 
machen will. Auch dieſe Forderung iſt entſchieden 
logiſcher gedacht als der Antrag Ackermann und 


ments von Brüſſel drückt, bezugnehmend auf die 
vom Brüffeler Gemeinderath angenommene moti- auf keinen Widerſtand ſtoßen dürften, falls n 


Herr Ack lbſt wird feine 1 i Berlin, 12. November. Aus den Kreiſen der dom d. daß die Auf⸗ A 
Üesiertec) waukten (ehem, 1 den Fenfungs⸗ 9 8 1 en ‚Bau da 05 e une e eee . . 1 5 eh 1 ane inn . 1 — 
5 3 5 5 ae wm j zt 0 U | U en 0 \ 5 re 1 h 2 Hide anmern 5 — Bent > 2 18 el een * - 
un er vet 2 155 nere „nit Statut ausgeschrieben azu wird offieibs oft N Tagesordnung, wurde 145 Si Ne kandlichen Difceten ii die Saltımg 
’ „den Antrag auf Einführung obligatori⸗ - P. Annent — Die „Indep. u J 
15 Arbeitsbücher wieder einzubringen, und Dieſe Verſammlungen, welche in der . mit pas Weiner Die. „Ilder. Beige. des Bundes weniger befriedigend. Die Zulu 


meldet, das Miniſterium bereite einen Geſetzentwurf 
vor, welcher die Vertretung der Minoritäten 
organiſiren ſoll. 


England. 
A London, 10. November. Bei der am Sonn⸗ 
abend fortgeſetzten Vorunterſuchung, gegen den 
des Hochverraths angeklagten Expedienten vom 
Freemans Journal“ et J. Allen wurden 
Schriftstücke in der Handſchrifd des Angeklagten 
vorgelegt, welche vollftändige Einzelnheiten über die 
Organiſation des Fenierbundes enthalten. Der Bund 
hat außer einem Präſidenten und einem Vice⸗Präſi⸗ 
denten auch verſchiedene Offtziere, die „Centren“ 
enannt werden. Waffen werden in der Geteim⸗ 
ſprache als „Artikel“ bezeichnet, und Munition als 
„Runde“. Ein „Centrum“ iſt befugt, zur Beſtreitung 
der Ausgaben einen monatlichen Beitrag von 
1 Penny von den Mitgliedern zu erheben. Jedes 
„Centrum“ iſt verpflichtet, diejenigen Mitglieder, 
welche im Beſitz eines „Artikels“ find, allmonatlich 
zu beſuchen, um ſich zu überzeugen, ob die Wafſe in 
guter 8 gehalten wird. Jedes „Centrum“, 
welches Vorgänge in den Zuſammenkünften der 
„Centren“ verräth, wird ausgeſtoßen; auch darf 
es Niemanden den Namen der Anweſenden, ſowie 
Zeit und Ort der Zuſammenkünfte verrathen. 
„M.-Geld gilt in der Gemeinſchaft zum Ankauf von 
Waffen, Selb für andere Zwecke. Unter den 
anderen von dem öffentlichen Ankläger vorgelegten 
Schriftſtücken befinden ſich Briefe, die auf Allen's 
Verbindung mit in Paris lebenden eniern hin⸗ 
deuten. So wurde ihm von John O Leary aus 
Paris ein Beitrag zur Errichtung von Grabdenk⸗ 
mälern für die hingerichteten Phönixpark⸗Mörder 
überjandt. Die Verhandlung wurde ſchließli 
wieder vertagt. Der Gerichtshof war gedrängt vo 
von Menſchen, die den Angeklagten bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen und ſeiner erg wiederholt hoch 
leben ließen, obſchon der Richter irgend welche Ge⸗ 
fühlsaußerungen ſtreng 1 hatte. ö 
Zeit!: Frankreich. Wa : 
Paris, 10. Novbr. Auf der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft wurde geſtern der Großherzog von 
Weimar und deſſen Tochter, die Prinzeſſin 
Eliſabeth, bewirthet. Außer dem Miniſterpräſidenten 
und Madame Ferry war ein großer Theil des 
diplomatiſchen Corps geladen. Auch Hr. v. Courcel, 
franzöſiſcher Botſchafter in Berlin, war anweſend. 


{ Italien. k 
Rom, 5. Novbr. 0 näher der Sie Bean: 
ewegte fie die Lippen, dreimal verſuchte fie [rückt, wo die Congo⸗Conferenz zuſammentritt, 
u a aber die Stimme, die zwei leiden: } defto mehr beſchäftigen fich die italieniſchen Politiker 
ſchn tlich liebenden Herzen ihr Elend verkünden | mit der Frage, 5 10 Haltung der Vertreter Italiens 
ſollte, verſagte ihr. beobachten, was er vorſchlagen und auseinander: 
Er blickte ſtumm und erwartungsvoll zu ihr] fegen werde. Die Organe der Pentarchen ver⸗ 
nieder und gewahrte, daß ihre Augen immer dunkler] ſprechen ſich nicht viel von feinem Wirken, weil 


Reſerve hat als Garniſon nur das 82, 
und eine Abtheilung eingeborener Polizei. Es wird 


auch hier iſt ein günſtiger Erfolg für ihn wahrſcheinlich. . 
befürchtet, Ban die Zurückziehung der Truppen f 


Einige Angriffe gegen die Freizügigkeit, gegen die 
Verehelichungsfreiheit der gewerblichen Arbeiter 
u. dgl. werden dabei ſicher mit unterlaufen. 
Die Aufgabe des Liberalismus dieſen der 
See In drohenden Gefahren gegenüber iſt 
eine große. Innerhalb wie außerhalb der Reichstags⸗ 
wände wird er gegen eine verderbliche Gewerbe⸗ 
ia anzukämpfen haben, welche jetzt endlich auch 
em blödeſten Beurtheiler nicht mehr vorreden 
kann, ſie ſei nicht die klare, ausgeſprochene 
„Reaction“. Gerade auf dieſem Gebiete des ge⸗ 
waltigen Kampfplatzes der nächſten politiſchen 
Zukunft wird endlich der Gouvernementalismus mit 
offenem Viſir kämpfen müſſen. Das Spielen mit 
verdeckten Karten wird wenigſtens in dieſen Fragen 
ein Ende haben, mögen immerhin jetzt noch die 
Organe der Regierung ſich einer vorsichtigen Reſerve 
befleißigen. Die eigenen Freunde werden den 
Reichskanzler zwingen, Farbe zu bekennen. 
Es wäre thöricht, mit dem tiefen Bedauern 


Koſten und Unbequemlichkeiten verknüpft find, 7 
im Allgemeinen rn Seitens des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts iſt bereits der vorläufige Entwurf eines 
Statuts für die zu bildenden Berufsgenoſſeuſchaften auf⸗ 
geſtellt und etwa 60.—70 induſtriellen Vereinen und Cor⸗ 
porationen, welche einen Antrag auf freiwillige Bildung 
von Berufsgenoſſenſchaften theils einzeln, theils im 
Vereine an das vorgedachte Amt gerichtet haben, zu 
gutachtlicher Aeußerung mitgetheilt worden Nach Ein⸗ 
gang der erbetenen Gutachten wird das Reichs verſiche⸗ 
rungsamt an die endgiltige Feſtſtellung eines Normal⸗ 
Statuts gehen, welches durch entſprechende Veröffent⸗ 
lichung den weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht werden 
wird. In der erſten Generalverſammlung, welche in 
Gemäßheit des Geſetzes von dem Reichs verſichexungs⸗ 
amt einberufen wird, ſoll nach erfolgtem Beſchluß über 
die Bildung der Genoſſenſchaft — Io weit in dieſer 
74 0 kein Streit unter den Betheiligten abwaltet —, 
ei es an der Hand des gedachten Normalſtatuts, ſei es 
auf Grund ſchtiaſer Vorſchläge, auch eine Vorbeſprechung 
über den wichtigſten Inhalt des Statuts ftattfinden, das 
in der zweiten vom Winsen amt zu berufenden 
Verſammlung bindend zu errichten iſt. al) erübrigt 
es ſich, daß ſchon jetztüzbeſondere Verfammlungen der 
C ã ² ccc 


Mißverſtändniſſe über die Abſichten der Regierung 
verurſachen dürfte. — Die Cap⸗Regierung hat einen 
Commiſſar nach Damaraland geſandt, um Ver⸗ 
träge, die mit den Chefs vor einiger Zeit delete dee ; 
wurden, en — Dr. Nachtigal beſucht die 
Chefs von Namaqualand; ſpäter wird er die 
Damaras beſuchen und alsdann nach Europa | 
zurückkehren. f 
Amerika. a 

ae. Newyork, 9. November. Das römiſch⸗ 

katholiſche Plenar-Concil in Baltimore iſt 


weiche Hand ſanft die Wange des erſchrockenen 
Mädchens. f a 
„Sei ruhig, Du kannſt nicht dafür! Ich bin 
Dir nicht böſe! Aber nimm den weißen Mantel 
fort, ich kann ihn nicht ſehen.“ . 
Sie ſtarrte auf die zu Boden geſchleuderte Hülle, 
und der Ausdruck ihrer Züge wurde weicher. c 
„Damals ſchlug mein Herz noch“, flüfterte fie 
o leiſe, daß die Franzöſin keinen Laut verſtehen 
onnte, „ſtürmiſch und Glück verlangend klopfte es 
unter der weißen Seide und hatte Alles vergeſſen, 
was es in früheren ri gefürchtet, Alles! Nun 
oll es das ‚ganze Leben hindurch fo todt in mir 
legen! Nein!“ Sie rief es laut und energiſch. 
„Einmal ſoll es noch aufleben, wenn auch in 
Schmerz und Verzweiflung! Geh hinunter“, wandte 
e ſich 5 Zofe. „und bitte“ — ſie ſtockte einen 
ugenblick — „und bitte Herrn Profeſſor Norr⸗ 
mann, zu mir zu kommen, ſogleich, ich hätte drin⸗ 
= nit, ihm zu ſprechen, es wäre mein ſehnlichſter 
uns 


Madeleine entfernte fich mit erſtauntem Geficht. 
So lange fie bei der Sängerin war, hatte dieſe, 
die angſtlich über ihren Ruf wachte, noch nie zu 
ſo ſpäter Stunde Herrenbeſuch empfangen, und jetzt 
wuünſchte fie es ſelbſt! Drinnen kreiſchte plötzlich der 
apagei auf, er wiegte ſich auf ſeinem blanken 
tänder, dann kletterte er herab, ſoweit es die 
Kette an ſeinem Fuß geſtattete und ſchrie aus voller 
Kehle: „Signora! Diva! Bellissima! Adorata!“ 2 
Adrienne ſtrich mit leiſem Finger über das Ge⸗ 
fieber des Vogels. 2 * 
„Ja, ja, ſo rufen ſie auch, die Menſchen, wenn 
id in Atlasſchleppe und Goldſtickerei auf der Bühne 
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R hat in ſeinem Berichte die Rati⸗ 


opponiren. 


Danzig, 13. November. 5 


Au nufere Freunde und die Mitglieder der 
Wahlvorſtäude im Danziger Laudkreiſe richten 
wir die dringende Bitte, über den Ausfall der 
heutigen Stichwahl uns mit möglichſter Be 
ſchleunigung gütigſt Mittheilnng machen zu 
wollen, da es im Intereſſe aller Parteien liegt, 
das Ergebniß der Wahl aus dem ganzen Kreiſe ſe 
ſchuell als möglich zu erfahren. 


hr = Nachweis der Benälterungsogrnänge 
vum a! Neck. 72 8 November.] Berechnete Bevölke⸗ 
rungszahl 116 849. Lebend geboren in der vorletzten 


7 « — 


und tiefer wurden, umſonſt verſuchte er, den Aus: | Depretis für die Abſtinenzpolitik eingenommen und z 9 männliche, 30 weibliche, zulammen 88 Berfonen, 
ſtehe; von Dir höre ich es lieber, Du kannſt ja } druck darin zu enträthſeln. Mancini zu eh en Schritten nun einmal nicht e eee ehen Woche 28 männ⸗ 
nicht wiſſen, daß die beneidete Schönheit auch eine „Ich verſtehe Dich nicht, mein Lieb“, ſagte er] zu bewegen ſei. Die „Niforma“ plädirt noch immer liche, 29 weibliche, zuſammen 57 Berfonen (davon in 
Seele hat unter all' dem Pomp und Flitter. Sie] endli i dafür, daß Italien mit Portugal, deſſen Rechte auf | Krankenhäuſern 14 geſtorben). Es ſtarben im Alter 


„Du wirſt es lernen, Roderich! Komm!“ ewiſſe Cogogebiete nicht beſtritten werden könnten, 
Sie zog ihn neben ſich auf den türkiſchen Divan and in Hand gehe. Der „Moniteur de Rome“ 
ieder. prophezeit in einem fulminanten Leitartikel den 
Es war das erſte „Du“, das er aus ihrem baldigen Sturz Mancini's und ſchreibt: „Die Er⸗ 
Munde hörte, und trotz des bangen Vorgefühls, nennung des Generals Ricotti zum Kriegsminiſter 
Publikum es wünſcht. Und wenn ich dann heim⸗ deſſen er ſich umſonſt zu erwehren ſuchte, ſchwoll iſt ein neuer Schritt auf dem Wege des Trans⸗ 
lehre ...“, ſie ſtockte, und ein inneres Euſezen ſein Herz von Stolz und Seligkeit bei diefem | formismus. Depretis zieht ſich nicht einmal mehr 
schüttelte ihren ganzen Körper. e Worte, während er e über dieſelbe Hand neigte, die Mühe, ſein „Spiel“ zu verbergen. Er rei it 

St 

b 


werden es wieder rufen, wie einft, und werden 
ubelnd in die Hände klatſchen und mir Lorbeer: 
anze zuwerfen, und ich werde fie aufheben und 
mit dankendem Lächeln verneigen, wieder und 
wieder, wie eine Marionette, ſo oft das gnädige 


: : 18, 2—5 Jahren: 4, 6-15 Jahren: 5, 
0 5 — 1-30 Jahren: i, 31—A0 Jahre: 5, 
41—60 Sn 11, 61-80 Jahren: 6, 81 Jahren und dar⸗ 
über: 1, Alter unbekannt: — Es ſtarben an: Scharlach 


Draußen kam es die Treppe herauf, ein leichter [die vor einer halben Stunde der ruſſiſche Baron an reſolut der Nechten die Hand und beruft um ſich die 


an ver 
Schritt, der, oben angelangt, ſofort ſeitwärts ver⸗ [ feine Lippen gezogen batte. (Fortſ. f.) eingefleiſchteſten Gegner der Linken. Es fehlt zur 


und zwar Erhängung: J. 


* Am 8. Rovember früb iſt ein Poſtbeiwagen 
der den ſächſiſcherheiniſchen Verkehr vermittelt, auf der 
Ver aß deren (nd ® vlenht dere worden Der 
Von 6 T ielleicht gerettet worden. 
Schaber beträgt 1 0 700 Ke bn dere den des 

Ilsolländiſche Wahlanekdote.] Holländiſche Blätter 
erzählen nachſtehende Anekdote und betonen, dabei, daß 
die gemeldeten Vorfälle ſich wirklich bei den letzten 
Wahlen in Holland abſpielten: „Guten Morgen, mein 
Freund!“ mit dieſem Gruß, in vertraulichem Tone ge⸗ 
ſprochen, trat Baron k. in den Laden eines Cigarren⸗ 
bändlers. „Haben Sie Ihre Bürgerpflicht bereits er⸗ 
füllt?“ — „Nein, mein Herr, ſich kann nicht zur Thür 
hinaus, meine Frau iſt ausgegangen, ich muß aufs Kind 


Schule und Haus“, berausgegeben von Marie 
Loeper Hauſſelle (Verlag von Theodor Hofmann. 
Berlin SW.) enthält folgende intereſſante Auſſätze „Wie 
können die deutſchen Lehrerinnen ihr Wirken und ihre 
Stellung den Fortſchritten der Frauenbewegung anpaſſen?“ 
Vortrag geba ten am 7. Oktober 1884 zu Weimar von 
„ v. d. Lege. Ferner die Fortſetzung des „Beitrags 
zur Geſchichte des Lehrerinnenſtandes in Deutſchland“, 
von M. Loeper⸗Hauſſelle; „Ueberbürdung der Lehrerinnen 
von einer Gemeinde⸗Schullehrerin; „Zur Erinnerung 
an Emilie Wüſtenfelg“ von Amelie Sohr; „Aus der 
Schule für die Dee ein Gedicht von ©. Keller: 
Aarau; „Die Volksſchullehrerin“ II., aus dem Italieni⸗ 
ſchen des S. Ciampoli, überſetzt von Betty Jacobſon. 


* 2 . * 

. Verein.] Der deutſche. nantifche Ge⸗ 

unt u at auf die Tagesordnung ſeiner nächften 
Fahresverſammlung 4 Antrag geſetzt: „Der Herr 
eichskanzler wolle bei der engliſchen Regierung Schritte 
der Koat dieſelbe die Inſel Fair ⸗JIsland — zwiſchen 
— ordſpitze Schottlands und den Orkney Inſeln ges 
gen -befeuernund mit einem Nebelhorn verſehen laſſe.“ 
welch Stelleu⸗lleberfüllung.] Die Zahl der Anwärter, 
ae die Laufbahn als gerichtliche Subalternheamte 
ale wollen, iſt zur Zeit ſehr groß, ja, die Ueber⸗ 
Prüft ist geradezu ſo bedeutend, daß nach abgelegter 
Über ung mindeſtens drei Jahre bis zu einer nur vor⸗ 


Sue Aae Beſchäftigung und noch viel länger bis zu 


Newyort, 11. Novbr. (Schluß ⸗Conrſe.) 
auf Berlin 94½ Wechſel auf London ie) Bee — 
Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,2854, 4 2 furdirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New⸗ 
orker Centralb⸗Actien 85%, Chicago⸗North ern⸗ 
ctien 83%, Lale-Sbore⸗Actien 65%, Central Pacifte⸗ 
Actien 32%, Northern Pacific Prefered : Actien 41%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24%, Union Pacific 
Actien 49%, Central Pacific⸗ Bonds 109. 
Berlin. den 12. November. 
Ors. v. 11. Or. v. 11. 
Weizen, gelb II.Orient-Anl| 60,80 60,70 
Novbr.- Dee.| 152,70 152,00 4 rus. Anl. 80 78,40 78,30 
April-Mai 162,70 162,00 Lombarden 247,00 247,50 


uſtellung verfließen. Schon einmal war vor 


etwa 20 Jahren ein folder U Anwä Geſchäf ie Magd iſt bei a ; i 
0 1 ſolcher Ueberfluß an Anwärtern | und aufs Geſchäft aufpaſſen, und die Magd iſt bei der Mittheilungen aus dem In⸗ und Auslande, Vereins⸗ 
orhanden, daß dieſe im vorgerückten Alter andere [ Hausarbeit. Es geht alſo nicht.“ — „Da wüßte ich wohl | angelegenheiten, Literariſches, Fragen und Antworten. Bogen 157 50 lr 8 En =. 


einen Ausweg“, entgegnete der Baron, „das Rathhaus 


tellungen aufzuſuchen und anzunehmen genöthigt waren.] eine N 
iſt in der Nähe, laſſen Sie die Magd für einen Augen⸗ 


De- [Eiſenbabnunfall.] Als geſtern der um! Uhr April-Mai 140,75 189,70 Dise.-Comm. | 201,70 201,70 


„„Das deutſche Seerecht.“ Ein Commentax zum 


Minuten von hier nach Neufahrwaſſer ab ick i 8 rde i 1 5 - | Petroleum pr Deutsche Bk. 152,60 152,30 

gehende | blick in den Laden treten, dann werde ich ſo lange beim | fünften Buch des Allgemeinen deutſchen Handels⸗Geſetz⸗ | *® pr. eu 152, 7 
ug den Ucbetgang am Dlivaerthor paſſirte, entgleifte | Kinde bleiben.“ Nach einigem Zögern willigte der | buches und zu den daſſelbe ergänzenden Geſetzen, von = 8 Laurahätte 104,00 107,40 
ie Maſchine des ſehr langen Zuges. Der Zug wurde [Freund, ein, empfing auch von dem hilfsbereiten Dr. William Lewis. Zweite vermehrte Auflage. Zweiter 1 23,80 23,80 Oestr. Noten 160,80 166,85 
urch eine Arbeitsmaſchine weiter befördert. Eine errn Baron einen bereits ausgefertigten Stimmzettel Band. (Leipzig, Verlag von Duncker und Cu lot.) N 1 Russ. Noten 208,35 208,35 
Sibere Betriebsſtörung trat nicht ein, da um 3 Uhr die | und befand ſich bald auf der Treppe des Rathhauſes. Ju den ſchwierigſten Materien des deutſchen Handels⸗ ie 4 — 5 50,60 Warsch. kurs 207,90 207,85 
aſchine wieder in das Geleiſe gehoben war. „Kommſt Du doch noch? trat ihm bier ein Befaunter | Geſebbuches gehört entſchieden das oben bezeichnete] April. 1 a 52,00] London kurz- — | 20,42 
Nach den bis geſtern Abend uns ſugegengkag⸗ — „ich glaubte, Du fönnteft you. Panie nicht ab⸗ rf Rh deſſelben: . — 45 de eerecht.“ Nuri 22 = a — 20.23 

\ . * — ſieh . 0 x 5 | 2 n S 7 * De 

El „Ja, ſiehſt Du, Baron K. iſt zu mir ge iegt ſchon 1 er atur er Sache, 47 Consols 103,30 1038,40 SW. B. g. A. 61,10 61,10 


Meld b Sti ing⸗ 
ungen über die Stichwahl im kommen, und als er hörte, wie es ſich verhielt, bot er daß das Seerecht in feinen. Grundzügen ganz. ver: 


arienburger Kreiſe waren zu verzeichnen ] mir g 4 det Galizi 8 0 
3 4 . a: an, das Kind fo lange zu wiegen, wie ich fort fei. | Ihieden don dem geltenden Landrechte ſein muß, 3% westpr. x * 113,80 113,7 
25 Stimmen für Dirichlet nn nr Ser Er gab mir auch einen bereits fertigen Stimmzettel.] indem hierbei Factoren zur Geltung kommen, die in der Pfandbr. | 94,25 94,50 1 St-P.| 114,80 114,80 

Puttkamer. Es ſtehen aber immer noch Sich her! Was, kit Du toll? rief jetzt ſein | allgemeinen Praxis der Rechtspflege zum größeren Theil 4% do. 101,70 101, 70 do. St A. 81,40) 81,40 


55 Rum. G.-R. 94,00) 93,90 Ostpr. Südb. 
ng. 4 Gldr 77,90 78,00] Stamm A. 100,50 101,10 
Neueste Russen 94,60. 
Fondbörse: still. 


unbekannt find. Daraus erklärt jih auch, daß das Ver⸗ 
ſtändniß dafür nicht allein in den betheiligten Kreiſen 
des Handelsſtandes, Tondern auch in den — dieſen ver⸗ 
tretenden — juriſtiſchen Kreiſen zu oft ein recht mangel⸗ 
haftes iſt. Als daher 1877 der erſte Band, und bald 
darauf (1878) der zweite Band „Das deutſche Seerecht“, 
bearbeitet und erläutert von Ur. William Lewis, erſchien, 
begrüßte man dieſe Veröffentlichungen mit wahrhafter 
Freude, indem hierdurch eine längſt gefühlte Lücke zum 
richtigeren Verſtändniſſe der betreffenden Geſetzes⸗Para⸗ 
graphen ausgefüllt wurde. 

Die uns vorliegende zweite Ausgabe von Band II. 
enthält den ſiebenten bis incl. zwölften Titel des 
D. Handelsgeſetzbuches (Art. 680 bis 911) und behandelt 
u. A die wichtigen und ſchwierigen Themata: „Von der 

odmerei“ — „Von der Havarie.“ — „Große gemein⸗ 
ſchaftliche Havarſe und befondere Havarie“ — „Von der 
Bergung und Silfsleiftung in Seenoth“ — „Von den 
Gesa en der Se — f Von der Verſicherung gegen die 
Gefahren der Seeſchifffahrt (in 7 Abſchnitten)“ ꝛc. ꝛc. 
Dieſe 2. Ausgabe iſt durchweg umgearbeitet und ſtark 
fabric (ſtatt 406 Seiten jetzt 518) nebſt einem aus⸗ 
führlichen Inhalts⸗ und Sachverzeichniß. — Als 
ein gan beſonderer Vorzug muß es anerkannt 
werden, daß der Herr Herausgeber nicht allein in 
ausführlicher und verſtändlicher Weile die einzelnen 
Artikel des deutſchen Geſetzes erläutert und die be⸗ 
treffenden Motive mittheilt, ſondern daß er auch in 
gablreichen Anmerkungen zu den verſchiedenen Artikeln 
ie einſchlägigen Geſetzesſtellen anderer Nationen 
beigefügt hat und dazu die erforderlichen Erklärungen 
giebt. Solche aber zu willen, ift ſowohl für den Rheder 
wie für den Er- reſp. Importeur oft von der größten 
Wichtigkeit. Wir empfehlen daher das oben benannte 
Werk Allen, die bei der Seeſchifffahrt betheiligt find, 
als einen ſicheren Führer in vielen Fällen, wo man 
nicht gleich juriſtiſche Hilfe in Anſpruch nehmen will, — 
andererſeits aber lenken wir die Aufmerkſamkeit gerade 
derjenigen Rechtskundigen auf das vorſtehende Werk 
in, deren Beruf es iſt, ſich ſpeziell mit Schifffahrts⸗ 
Angelegenheiten zu beſchäftigen, um dieſelben richtig 
beurtheilen und vertreten zu können. A. W. 


. 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Juhreswoche vom 26 Oktober bis 1. November 1884 


andbezirke aus. Die Berliner conſervative „Kreuz: 
eitung“ will, wie uns bei Schluß des Blattes aus 
erlin telegraphirt wird, aus Elbing erfahren 
aben, daß v. Puttkamer mit etwa 1500 Stimmen 
Mehrheit gefiegt babe. Es wird ſich wohl heute 
noch herausstellen, ob das Blatt, das allerdings 
mit den conſervativen Kreiſen dieſes Wahlbezirkes 
einige Fühlung haben mag, recht berichtet geweſen iſt. 
f © Aus der Aren, 11. November. Nachdem bei 
jämmllichen Seminaren Weſtpreußens die Volksſchul⸗ 
ehrer-Prüfungen 1 haben, laſſen ſich die 
Reſultate derielben zuſammenſtellen und mit den vor⸗ 
lährigen Reſultaten vergleichen. Die letzteren find im 
lammern beigeſetzt. Es find bei den ſechs Seminaren 
unſerer Provinz in dieſem Jahre geprüft worden! 480 
(163) Seminar⸗Abiturienten und 21 (27) Schulamts⸗Be⸗ 
* (253) Elementar⸗ 
Davon haben be⸗ 


Freund, „den Mann willſt Du wählen? Das geht nicht 
an, hier, raſch einen anderen Zettel!“ D ieſer andere 
Zettel wanderte darauf in die Urne, der Mann eilte 
nach Haufe, dankte dem Baron, rief ihm jedoch bei ſeinem 
Weggang nach: „Sie hatten mir aber einen verkehrten 
Stimmzeitel mitgegeben.“ 75 

Linz a. Rh. In einem Drieſch am Langenhälschen 
wurde am Donnerſtag ein neuer Reblausherd ent⸗ 
deckt; weitere Unterſuchungen zeigten auch die benach⸗ 
barten Weinberge ſtark befallen und es ſcheint der ganze 
Flurhezirk dort inficirt zu ſein. 

„Wien, 10. Nov. Der Componiſt und Ballet-Sapel- 
meiſter der Hofoper Moritz Käßmeyer iſt in ſeinem 
59. Lebensjahre geſtorben. Seine komiſche Oper „Das 
Landhaus von Neudon“ wurde im Jahre 1869 in Wien 
mit Erfolg aufgeführt. 3% 

ac. London, 10. Novbr. Die im Februar beginnende 
neue Concertſaiſon der Philharmoniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft verſpricht eine glänzende zu werden. Im 
erſten Concert wird Profeſſor Joachim Beethopen s 
Violin⸗Concert ſpielen; im zweiten wird Madame Minnie 
Hauk ſingen und im dritten Profeſſor Wilhelmi zum 
erſten Male wieder nach mehrjähriger Abweſenheit von 
England auftreten. Für eines der nächſten Concerte i 
Clara Schumann denn aber die Künſtlexin hat ihr 
Erſcheigen von ihrem Geſundheitszuſtande abhängig ge⸗ 
macht. Antonin Dvorak componirt eine neue Symphonie 
für die Geſellſchaft und unter anderen Novitäten wird 
ich ein großes Orcheſterwerk von dem Componiſten 
e den betitelt „Johanna d' Arc“, und die Ouver⸗ 
ture befinden, für welche die Philharmoniſche Geſellſchaft 
einen Preis pon 20 Ltr. ausgeſetzt hat. Außer dieſem 
Preiſe wird die Geſellſchaft die Koſten der Partituren 
für das 80 Mitglieder zählende Orcheſter, zu deſſen 
Dirigenten Sir Arthur Sullivan ernannt worden iſt, 
beſtreiten. Um die Preis⸗Ouverture concurriren außer 
englischen Muſikern Componiſten in Bologna, Florenz, 
Venedig, Trieſt, Hamburg, Berlin, Wien, Rom, Paris, 
Havannah, Newyork, Chicago, Richmond, Bern, 
Varna u. ſ. w. 
ae. London, 10. November. In Dover ſtarb dieſer 
age der engliiche, Axtilleriegeneral Poole 
Ballaucey England im Alter von 96 Jahren. Der 
Dahingeſchiedene trat 1805 in die Armee, begleitete als 
Lieutenant in der kgl. Artillerie die Expeditionen nach 
der Weſer in 1805/6 und nach dem Cap der guten Hoff⸗ 
nung und Südamerika in 1806/7 und betheiligte ſich 


Wolle. 
London, 11. November. Bei der heute eröffneten 
Wollauction kommen muthmaßlich im Ganzen 143 000 B. 
um Ausgebot. Heute waren 6944 B. ausgeboten, die 
Auction war gut beſucht, die Concurrenz lebhaft. Preiſe 
für auſtraliſche und Capwollen wie die Schlußpreiſe der 
letzten Auction. 


Schiffs⸗ Liſte. 

Renfabrwafler, 12. November. — Wind: ONO. 

Angekommen: Franziska (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
leer. — Niord, Madſen, Lübeck, Cement. 

Geſegelt: Gretina, Regensdorf, Wilhelmshafen: 
Victor, Fairweather, Fraſerburg; Catharina, Rehbock. 
Kiel; Holz. — Maria, Kanning, Skjelskör, Kleie. — 
Mlawka (SD), Tramborg, Antwerpen; Loniſe, Kracht. 
Nalskov; Wilhelmine, Kracht, Nakskov: Getreide. — 
Otto & Ella, Stöwer, ee Helene, Thede. 
Frederikshavn; Kleie. — Alice, Möller, Kiel: Iantine, 
Denker, Svendborg; Holz. 

Nichts in Sicht. 


Fremde. ; 

Engliſches Haus. v. Plewkiewicz a. Popowidi, 
Baron Vietinghoff a. Livland, Rittergutsbeſ. Aris a. 
Brannsberg, Lemberg und Kleinau a. Berlin, Heſſe a. 
Leipzig, Kanter und v. Plewkiewicz a. Bromberg, 
Beyda a. Neuß, Gertler a. Dresden, Kaufleute, 

Hotel de Thorn. Schrewe a. Prangſchin, Ewert a. 
Kulm, Weſſel a. Stüblau, Gutsbeſitzer. Pbilipſen a. 
Kriefkohl, Bieler a. Jenkau, Lieuts. Allan a. Ddargau, 
Nittergutsbeſ. Matting a. Sulmin, Oekonomie ath. 
Tiſchner a. Leipzig, Meißner a. Glüditadt, Teudloff d. 
Greitz, Stückrodt a. Elberfeld, Hufenwunder a. Warſchau. 
Schrebler a. Köln, Hartmann a. Solingen, Gerling a. 
Kannte Zelowski a. Cutno, Lichnegger a. Halberitadt, 

taufleute. 

Hotel de Berlin. Frentzel a. Hannover, Adam a. 
London, Reibeſtein a. Naum urg, Grotheer a. Bremen, 
Markwald, Stein u. Schmidt a. Berlin, Laſch a. Köln. 
Winkler a, Greiz, Römpler u. Kühne a. Erfurt, Pflug 
a. Prag, Bauch a. Leipzig u. Roſenſtock a. Breslau, 
Kaufleute. 


chfielen. 
83%, % (33%, %) und 
Prüfung 13,55 % (32 %) durch 
i der letzteren die 
ie? in Pr. Friedland und M 


Vabrend im vorigen Jahre nur 1 
ielten. Die Reſultate der zweiten 
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5 8 75 8 1 185 Habe . welchem er eh 7 
8 von Bittoria, ſowie die Belagerung von . 7 Ai Mebaetion der Jeitung, mit Ausibluß der folgendem 
San Sebaſtian mitmachte. — Die elektriſche Be: a 33 5 22 2 Belonderh Beeicmeten ke: o. Rötner - für den Iofalen und yrovine 
chtung der S in der Ci i 5 33 laben Theil, die Handelt und Schifffadrisnachrichten: U. Klein für den 
leuchtung der Straßen in der City von London ift ohne . 3 3 & E V A. W. — — in Danig. 
| = R an 5 Hammond Electric Light Company vergeben rodigev. 32 2 402 3 2 55 AR s b 
‘ un 4 C, worden. a e = 2 2 5 3 333 
* 86,45 (68 . Se I. London, II. November. Man meldet der „Bol. | 2584 17 3 3 2 5 4 . 
cafkl Wnitz 11, Nonbr. Ver bieſige landwirth⸗ Aar Die geſtrige ee Concert⸗Auffn 18 0 555 EEE 4808 HEISS 8 Unterſuchung. 
Mae, e sein Dat in lane nen en gelle dung genden Adele De Dresen: eee Du dez tegen, Fit find die Schweren oe 
en, etition des landwirthſchaftlichen Vereins erzielte, durchſchlagenden Erfolg. er Orcheſterchor | um een ; 
zu Rieſenburg um Erhöhung der Getreidezölle bei» | unter Barnby's Leitung leiſtete Vorzügliches. Thereſe ‚ibn 110 7 5 = ne ee ee end 
28 Nefultat ber diesjährigen Ernte urde] alten als Samben, Chıbehus als Maciifal, Jaan ben A er 103 — 40% 4 und es hat ſich ergeben, daß die Pillen abſolut feine dem 
ittel⸗Ernte feſtgeſtellt. Die neuen Winter: | Gurnemanz feierten Triumphe. Der Chor ſang den Lewes 7 7 ädli S i dern ſtets gleich- 
Beste bund 15 bis jetzt nur fun die e — ] Text in deutſcher Sprache. 1 al aaa E 1 e 5 wel - bei 
eitern fand in der Aula des Gymnaſiums die Schiller: 3 * E in den Verd d Ernährungsorganen 
feier ſtatt, bei wel in Erlös von 257 & erzielt ; . 14 nnen: rdauungs⸗ und Ernährung 
| wide, 3 855 ein Erlös g Mi f K Literari 0 ch e 6. . 113 98 Allen a1 8 2 e n sch Darm ꝛc.) Vorzügliches leiften, zuſammen⸗ 
u, 11. ) 5 n se- 4 gar 
Reel © 2555 ö 75 * N — 25 In eee e alteräsenı Ze Ferdinand | sugar ..... * 228) 5 — 1 : 2 z 5 a ee 7 5 br l 
nglü ) S 8 8 0 Juſti und G. FJ. Hertzberg. Mittelalter von „ 20,7 - — 1 13 und nur kann garanti 4 
es Fl e iber Mutter 2 v. 2 ft. Sate dende 55 Don M. Mare — | u 2 a 7 5 5 1 in = * e ere 5 ſtets = 
eine i hr Mia” Mädchen die | om. Neueſte Zeit von Qheodor 7 lathe. Mit circa s 4 10e Etiquette da em 7 un 
hat ger: wii: dere 2000, authentiſchen eulturhiſtoriſchen Abbildungen. ien aaa: 1 — Namenszug R. Brandt Gabe ter d. iert für Reg. 
elben erfaßt und mit folder, Vehemenz zur Erde ge: 10 Bände: gr. 8. Berlin, Grote. In ca. 140 wöchent⸗ Ba 20,8 -- Zt =] 5 45 Bezirk Danzig: Danzig Apo -Lietzau. 
udert, daß auf der Stelle infolge eines Genickbruches lichen Lieferungen a 1 4 8 Ra Bei e 
2 Die Mi glückliche Hand bereits 5 Jahre ie Prinzipien, welche in dieſer Geſchichte der Welt [ Leeden 251 = -1-1 8 -| — | .|- M᷑ annoncirt am, zweckmäßigſten, be⸗ 
dei Herrn Sch „ N Fi fes (Juſt. Z.) zur Durchführung kommen: Theilung der willenichaft: | Chemattz . . . + - 17. 1——— 2 —— 1 — a an quemiſten und billigſten, wenn man 
aa in Dienſt. Ann lichen Arbeit unter mehrere beſonders befähigte, auch es 11117] — 44 22 Anzeigen zur Vermittelung ergiebt an die erſte 
— —— N | ler nach der Seite allgemein verſtändlicher Darftell 8 | 28-4 -|—| 1 4 2 - 4 Erredition von Haaſenſtein 
lebendiger Schilderung bewährte "8 ſchlchtsſchreibe N 100 — l 225 m. 1 895 Annoncen sig — 
udiger Hahild eichti 8 2,0 ———— ——— 5 N 5 , 
Vermiſchtes. ER 29555 ſowie die Mitwirkung gewiſſenhaft ausgeführter Mb. 11,41 ——— 1 | — — 3: Sr. ar 1 aaa 
— iſcderlin, 11. Nopbr. Profeſſor Märker, ein lite⸗ | bildungen als geſchichtliches Lehrmittel, verleihen dieſem 4 Er 381-1] 7] 28° 22 
—— Veteran der Haußtſtadt. 1 am ae Werke eine beſondere Bedeutung. Und umſomehr EEE 19% 8 42 * 
EJ Beachtung: ale Ne be mit he Meitede | Maren e 
Gyeiſt . * aper und Hofſchauſpielers Berndal verbundenen Bortheile 9 hai ihrer Methode e °... 34: 5 2 — 2 50 0 9 8)-|- 
eine Ablreiche Gesell chaft zur Feier des Tages. Pro-] der oberen Zehntauſend heraus allen — 8 %%) 8 1 u 1 10 15 1 5 
eier Märker hielt früher in der philoſophiſchen Facultät 1 will, welche ſtrebſam an ſich bilden. 5 3 130 * 929 ar" 7 = 8 
Sen lninenfigät, Leden and, mar auch fir ais] Sele 5. l dee Hehn bes alter eam auf | Bramai 37 % <n -)- 
Nied der Philoſophiſchen Geſellſchaft thätig. und beginnt alsdann mit Seite II. f bee 5 res a 4 42 — 
orbeſtrate dorf werden weite Ausweiſungen Aſſyriens. An Illuſtrationeu enthält das Heft 16 get — 14 — a es ıl ı 6 —— — N acıne 
8 | f Ko —— Warte — 161 6638, 3 7 1 — 167 ich Veranlaſſung, Ihnen meinen beſten Dauk auszu⸗ 
o tionen gemeldet. Es find ihrer drei,] bilder, 4 Tafeln, 1 Farbendruck und 1 Karte | | | ich Veranlaſſung, Ih inen beſten Dauk aus 
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1), Bis 80. Oktober. 3) Ale 8 Oktor 5) Bis ze. Oktbr. 4) Bis 
4. Oktober. 8) Bis 95 Oktober. 6) Bin 95. Okipr. 7) Bis 
26. Oktober. 8) Bis 28. Oktober. 9) Bis 18. Okte bor. 


Standesamt. 
Bom 12. November. 

Geburten: Fleiſchermeiſter Oskar Geſchke. S. — 
Arb. Bernhard Schröder. S. — Kaufm. Jacob Claaſſen, 
T. — Hausdiener Erdmann Karſten, T. — Kaufmann 
Bernhard Kliewer, S. — Arb. Emil Machut, T. — 
Arb. Si 2 S a 2. — N f 85 1 Eu 
N te: reiber Julius Theodor Kählert 
und Laura Wilhelmine Orlowski. — Seefahrer Auguft 


gegen die die Ausweiſung geſtern verfügt worden iſt. 
* Ein Bewohner des dau Gitſchiner Sale sa 
fand Ende vorigen Monats auf dem Boden des Vorder⸗ 
auſes einen verſchloſſenen Blechkaſten, den er erſt nach 
8 Tagen öffnete. Er fand darin 42 Wetien der 
Noſtocker Vereinsbank mit Talons und Dividenden⸗ 
einen, ſowie 2 Bücher, vier Notizbücher und ver⸗ 
ſedene Briefe. Muthmaßlich rührt der Kaſten mit 
lt aus irgend einem Diebſtahl her. Der Kaſten 

eſindet ſich bei der Criminalpolizei in Verwahrung. 
= der Schlacht bei Mars⸗la Tour wurde 
der jetzige Bürgermeiſter von Seyda, Hr. Ganzert, 
urch eine crepirende Granate jo ſchwer, namentlich au 


Das ſelbe Lied. Novelle von Clara von S 
(Verlag pon Gebrüder Paetzel. Berlin. 18800 . 
Eine hübſche, anmuthig geſchriebene Novelle mit 

feiner Cbarakteriſtik der Perſonen. Die Geſchichte ſpielt 

in der Gegenwart und zwar in der Theaterwelt; man 
iſt oft geneigt, dieſe oder jene bekannte Künſtlergröße 
in den uns vorgeführten dichterischen Geſtalten zu ſuchen. 

Mit Intereſſe verfolgen wir die Laufbahn eines genialen 

Künſtlers, der große Erfolge erreicht, aber dann 

nicht weiter ſtrebt, nicht weiter arbeitet, ſondern 

hechmüthig meint, er hätte ſchon das Höchſte in 

Bar: Kunft erreicht, und ſchließlich die bittere 
rfahrung macht, daß er die Gunſt des Publikums 


ſprechen und bekunde gern, daß ich mich bei dem 
Gebrauch Ihres Wialz⸗Ertrgcts (Hufte-Ri ) Curt 
Herrn Conditor Wilh. Haaſe in Geldern bezogen) 
ſehr wohl befinde und nach Verbrauch von mehreren 
Flaſchen pon meinem Lungenleiden, Heiſerkeit und 
Athemnoth vollſtändig wieder hergeſtellt bin. 
Geldern, 20. Mai. H. Cleven, Schänkwirth. 
) Extract à Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen 3 Beutel 30 u. 50 2 — Zu, baben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paekold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
Jube und in der Apotheke zum „Goldenen Löwen“. 


en Armen, ß die 9 igkeit der 5 a A 
VVV) -- 

nur durch ſeinen energiſchen Proteſt ſich vor e N eine Künſtlerin. Er | eiche p an Behrendt in Seeburg und Hulda 8 ee: i 
N rü bares giſcher dar] hatte ſie einſt angebetet, als fie no ; Nitſch, daſelbſt. i Kar Zur Reinigung der Zimmerfuft. Eine der erſten 
er furchtbaren Verſtümmelung ſchützen konnte. Die e noch im Beſitz einer Ni ee eee, Marl Dante B pen r bal der kınbheit befteht in 


ſchönen Stimme war; als ſie dieſe verloren, 

von ihr gewandt; er hatte nur die allen nicht 8 
Weib geliebt Der tiefe Seelenſchmerz, der ſie damals 
ergriff, iſt ihr zum Retter geworden; ſie hat ſich empor 
gerafft und raſtlos gearbeitet, bis fie ſchließlich 
eine große Schauspielerin geworden iſt. In einer 
düftern Stunde, in der wilde Dämonen mit ihm ringen, 
Aa fiefihm nun, wenn auch mit fait erloſchener 
Stimme, noch einmal „das ſelbe Lied“, das er einſt für 


der Reinheit der Zimmerluft. Bei der verhältnißmäßig 
ſeltenen Erneuerung der Luft, welche man während 
Winters den Wohnzimmern angedeihen läßt, entſtehen 
ſehr leicht Miasmen, welche die ve chiedenſten Krauk⸗ 
heiten erzeugen. Neben gehöriger Lüftung und nament- 
lich dort, wo diefelbe in unteren Wohnzimmern erſchwert 
iſt, wird nunmehr als ein ſehr wirkſames und ange: 
nehmes Mittel von prachtvollem Geruch Radlauex's 
Coniferen⸗Geiſt aus der Rothen Apotheke in Poſen 
empfoblen, indem dieſes aus den jungen Sproſſen der 
Fichten bereitete Deſtillat nach dem Ausſpruch der Uni⸗ 
verſitäts⸗Profeſſoren Dr. Reclam in Leipzig. Geh. Ober⸗ 
Medizinalrath Profeſſor Dr. v. Nußbaum und Profeſſor 
Dr. v. Gietl in München, Profeſſor Dr. Rokitauski und 
Sanitätsrath Dr. Niemeyer am beiten geeignet it, die 
Jimmerluft zu reinigen und zu verbeſſern durch ſeinen 
hohen Gehalt an ozonifirendem Sauerſtoff. Man ver⸗ 
breitet Radlauer s Coniferen⸗Geiſt in flüſſiger Form am 
beſten durch ein Refraichiſſeur in der Zimmerluft, Flaſche 
1,25 #4 Depot in Danzig in der Naths⸗Apotheke, 
Königlichen Apotheke, Hendewerks Apotheke und in der 
Engliſchen Apotheke. 
— ——— — 
Wir empfehlen das echte Madlaucr'ihe Hühneraugenmittel aub d. 
Rothen Apotheke in Poſen als ein reelles u gan vorzügl Mittel zur radt⸗ 
talen, ſchmerſtoſen Befeltigung von Hühneraugen u. Hornhaut, 60 Pl. 
Depot in Danzig in der 1 in der königl. 


Apotheke, ſowie bei den Drogniſten Lenz, Neumann und 
Pätzold. . 


erſplitterten Arme heilten denn auch ſehr langſam, 
ficken ae litter ter ganzen Zeit nicht weniger als 
großen Echmerjeit Wieder in Kies Tage ſchien fich unter 
als aber der Patient Mate plitter zu melden, 
Dr p. Hach um, Hilfe hat, ano diger at ‚Art, 
Knochen⸗, . einen Granatſplitter aus 2 Arn 
ee ’ a 1 50 ete 14 Jahre lang mit ſich herum 
Bu Ein in ſeiner Art pielleicht einzig daſtehendes 
Lülhnenjußiläun wirt, wie man uns mittheilt, am 
Wer Dezember im Hoftheater zu Stuttgart gefeiert 
erden. An dieſem Tage wird Frau Louiſe Schmidt 
28 Jubilaum ihrer ſiebzigiabrigen Bühnenwirk⸗ 
amkeit begehen. Die Jubilarin, welche am Stuttgarter 
‚Poftbeater bereits ihr fünfaig- und ſechzigjähriges Bühnen⸗ 
er änm gefeiert hat, wird an ihrem Ehrenabend in 
ertielben Rolle auftreten, in welcher fie ihre Thätigfeit 
Wen 1 begann, nämlich als Bärble in 
und Stadt.“ 3 
kannt Der berühmte Naturforſcher Kaxl Vogt iſt be⸗ 
wied Ils geiſtvoller Schrifſteller, er hat als Polititer 
erfahrdalt eine bedeutſame Holle geſpielt und neuerdings 
an Gen wir, daß er auch Maler iſt Im Athengum 
ausge 10 find gegenwärtig Delgemälde von Karl Vogt 
eg faded welche die Anerkennung der Kritik finden; 
dem Thie cenen, Landſchaften und Darſtellungen aus 
eben. 


Raabe und Pauline Wilhelmine Domjahn. 
Todesfälle: Frau Emma Auguſte Taube geb. 


Julie Lipski 62 J. — Frau Caroline Rohloff, geb. 
| 2 J. — T. d. Arb. Albert Wohlert, 13. — 
fie componirt, — die alte Liebe erwacht und ſie werden 5 
La Die anderen Perſonen der Geſchichte, wie der 
Schauſpieler Berndt, 1 Thoas, der Dichter Gallatz 
ne 1 ſin Bu wird iche und lebensvolle 
a — a eine Buch wird ſicher man 0 

eine angenehme Stunde bereiten. e 


In dem Verlage von Freund u. Jeckel i i 
ift foeben Oscar Blumenthals Juen Re 
robepfeil“ erſchienen. Da gerade dieſes Stück mit 
einem fein geſchliffenen Dialog und ſeinen ſprachlichen 
eizen auch in der Lectüre zu vollſter Wirkung kommt, 
lo wird es Vielen erwürſcht ſein, dieſe liebenswürdige 
Bühnendichtung auch in den Buchläden vorräthig zu 


inden. Bei der ge llen A i 
a 4 ei ._ usſtattung erſcheint der 


Dörſen⸗Sepeſchen der Dancigct Zeitung. 

5 Wee Noobs. Efferen Societät. 

— uß.) Creditactien 242 50, Franzoſen 250¼, Lom⸗ 

barden 122%, each. Aegypter 92 885 4 7 unger. 
oldrente —, 1 5 

3396. Schwach 2, Raab⸗Oedenburger 


Hen, Febr.⸗März⸗Lieferung 5%, März April-Pi 
27 Mai⸗Juni⸗Lieferung 5% cl, . 
Glasgow, 10. November. Die Verſchiff 
in der Woche Woche 6700 gegen 7600 1 beiyanen 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 
Giasgow, 11. November. Robeifen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 43 sh. 11 d. 8 


„Das ſoeben erſchienene dritte 
Organs für die Intereſſen der Leb emen Me 
zieherinuen im Ju⸗ und Auslande — „Die Lehrerin in 


QWnfmangsverſteigerung. 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


Rechtsbuch 
Im 2 
6 En] für Kaufleute. 


Namen des Hofbeſitzers Joſeph Draws ichti 
und deſſen Ehefrau Marie geborene n enden an 
Borchardt eingetragene, in Won ne⸗ Kaufmannsſtand von 


berg Nr. 46 belegene Grundſtück 2 
am 13. Januar 1885, Schliak. 
25 


Vormittags 11 Uhr, Mark 2,50. 
vor dem unterzeichneten Gericht — an | Enthaltend: Handelsrecht, Betriebs⸗ 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, ver⸗ Reglement der Eiſen ahnen, Wechſel⸗ 
ſteigert werden. N recht, Bantweſen, Münzweſen, 
Das Grundſtück iſt mit 201,72 Patentrecht, Genoſſenſchaftsweſen, 
Reinertrag und einer Fläche von Conenrorecht Prozeßverfahren, 
14,2470 Hectar zur Grundſteuer, mit | Strafbeſtimmungen u. vieles Andere 
90 & Nutzungswerth zur Gebäude⸗ dem Kaufmann betreffende. 
In Danzig in (3677 


ſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte e des L. U. Homann's Buchhdl 
* * K 7 

Langen Markt Nr. 10. 


Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſämmtliche Werke 


ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
2 chenden g bol en. den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren] in neuer billi 5 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 50 . 
ae fteht zur Anſicht zu 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung 


tenften. 


des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ ſchi 5 . 

— insbe baue 5 en = * erſchienenen Hefte ſind Date 

rungen von Kapital, Zinſen, wieder . 

jehrenden Hebungen oder Koſten, U. f Amann Buchhandlung 
10 


ereus im e vor 
r eee zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

chtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach exfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an we ae 8 1 
a rtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 14. Januar 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. (4521 
Danzig, den 3. November 1884. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Concurs verfahren. 


In dem Lene denen über 
das Vermögen des Kaufmanns und 
Pferdehändlers Samuel Fürſtenberg 
zu Danzig iſt zur Prüfung der nach⸗ 
kräglich angemeldeten Forderungen 
Termin au 
den 12. December 1884, 
Vormittags 11% Uhr, 
dor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierfelbit, Zimmer Nr. 6, anberaumt. 
Danzig, den 6. November 1884. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (4582 


Langenmarkt 10. 


GraueKoderbfen 
Wilhelm Risop 


in Zauow. (4568 
Filzhüte 
modernifirt, wäſcht und färbt ſchnell 


I ust Hofflinam, 


Strobhutfabrik, Heilige Geiſtgaſſe 26. 

Neue Hüte in großer Answabl. 

In bester Stahl-Qualität 
empfehle 


zogen » 
Ballasischaufeln, 
Spaten, Koblen- und Grandsehaufeln 


zu bedeutend ermässigten 
Preisen, (4244 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Stattgehabten Brandes wegen 
verkaufe aus Mangel an Stallraum 


122 Jährlings⸗ 
Hammel, 
55 Zeithammel, 
72 junge und ältere 
ütter. 


es Vieh von großer 


en tem Futt d 
r, in ſehr gutem erzuſtande 
und kern n, mit vollem Sohn 
ebiß. bſtammung: ar 
90 


artau. 
Dom. Goſchin bei Swaroſchin Weſtpr. 
Heym. 


13 ſehr ſchöne 5 und 
6 jähr. Zugochſen, 


ca. 13 Ctr. fchwer, v. ſchönen Formen 
verkauft Dom. Nottmannsdorf bei 
EEE 
Gute Beſitzung von 350-500 Mrg. 

geſucht. Adreſſen nebſt kurzen An⸗ 
gaben über Größe, Preis u. Anzahlung 
unter Nr. 4472 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Gelegenheilskauf! 


3 gebrauchte 


1885 ab / 
4, pro mille oder 50 0 für je 1000 M 


Papiere deponirt haben, tritt die Er⸗ 
döhung der Propiſton von auf % 
ro mille erſt bei dem nach dem 1. 
anuar 1885 eintretenden Ablauf des 
epofitiongjahres in Kraft. (4533 
Berlin, den 10. November 1884. 
Reichs bank⸗Directorium. 
v. Dechend. v. Koenen: 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 5 
2 Locomobilen, 


Die Frachtſätze für zum Export] 4, 6⸗ und lopferdig, diverſe neue 
beſtimmte Sendungen Getreide und] Blaſebalgen f. Schloſfer u. Schmiede, 
Oelſamen u f. w. ab Kiew Fluß nach] Bohrmaſchinen, Biegmaſchinen, Reifen⸗, 
Danzig und Neufahrwaſſer werden] Stauch⸗ und Schweiß⸗Paſchinen, 
vom 16. d. M. ab bis zum Schluß] Jauche Pumpen, Häckſel⸗Maſchinen, 
der Navigation auf der Dniepr, fpäte | Schrotmühlen. Fa ease Speicher⸗ 
Rena aber bis 12. December er n. Stl., Winden, 10 8 aß Maſchinen⸗ Del, 
auf Rbl. 64,27 und 4 58,60 bezw.] (anftatt 40 nur 30 & per, Er.) ſind 
MOL. 64,27 und K. 60,20 ermäßigt. umſtändehalber zum Fabrikpreiſe ab⸗ 

Danzig, den 13. November 1884. | zugeben. Original ⸗Preisliſten der 
Die Direction abrikanten liegen z. Einſicht aus bei 


d. Marienburg⸗Mlawka'erEiſenbahn, 
Namens der Verband⸗ Verwaltungen. 2 Herman n 1 lap, 


Utlions⸗Aweige. Für Bäcker. 
Eine faſt neue Teichtheilungs⸗ 


ontag, den 17. Nobember er., „alt, u 
Vormittags 10% Uyr, ſoll die Ladung] Maſchine iſt billig zu verkaufen. 

der bei Schnakenburg geſtraudeten Näheres Hundegaſſe Nr. 62. 
Schaoner⸗Galiot „Gantinn Mar-| rr. 


retha, Kapitain Pott, beſtehend 


n ca. 10000 Bohlen 
und Dielen 


der verſchiedenſten Dimenſionen und 
Dienſtag, den 18. November cr., 
Vormittags 10% Uhr, 
das Schiffswrack nebſt Inventar, be⸗ 
ſtehend in 


Ankern. Ketten, 
Segeln, Tauwerk ic. 


meiſtbietend gegen gleich baare Be: 

zahlung an Ort und Stelle verkauft 

werden. (4567 

Etuttbof, den 10. November 1884. 

Der Königl. Strandhauptmann. 
Dahms. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 . 50 3. 

Baden-Baden 6 A. 30 3. 

Weimar Kunstgew. 2 4. 10 
Zu baben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


„Eine vier Wochen gebrauchte, 
wieder wie neu hergerichtete 


sechspferdige Locomobile 


bei Baarzahlung bill. zu verk bei 
Paul Monglowski, 
4505) Marienburg. 


45 000 Mark 
werden zur erſten Stelle auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück bei Danzig, welches 
über 3 Hufen culmiſch groß u. über 
90 000 & werth iſt, geſucht. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Gef. Anerbietungen 
u. Nr. 4534 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Verein junger Kaufleute 
Graudenz. 


Stellenvermittelung. 
Der Verein bewirkt die Stellen⸗ 
Bermittelung ‚für, feine Mitglieder 
ratis, für Nichtmitglieder gegen Er⸗ 
attung der Unkoſten. 

L ing: wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei unſerm 
Vorſtandsmitglied Herrn M. Falck 
ſchriftlich melden. 64551 

leichzeitig werden die Herren 

Prinzipale erſucht, bei eintretenden 

Vakanzen dem Herrn M. Falek ihre 

Wünſche mitzutheilen, worauf Nach⸗ 
| weilungen koſtenfrei erfolgen. 
Der Vorſtand. 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Bekanntmachung 
die Ausgabe neuer Noten der Reichsbank zu 100 Mark 
und 1000 Mark 


betreffend. 


Ii. nächſter Zeit werden neue Noten der Neichsbank zu 100 Mark und 1000 Mark ausgegeben werden, deren Be⸗ 
ſchreibung wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
erlin, den 10. November 1884. 
Reichsbank-Directorium. 


v. Dechend. Boese. v. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. Koch. ». Koenen. 


Beschreibung 
der neuen Noten der Reichsbank zu 100 Mark 


vom 3. September 1883. 


Die Noten find 10, cm hoch, 15,9 em breit und beſtehen aus Hanfpapier mit blauem Faſerſtreifen an dem rechten 
Rande der 9 i Waſſerzeichen mit der Zahl „100“ 
ruck der Noten i 


Stempels in 2 6 5 mittels Kupferdrucks in blauer Farbe, der Aufdruck der Nummern und des 


Farbe durch Buchdruck hergeftellt.. 
; ie Schauſeite enthält auf hellem guillochirtem, 
druck mit dem Reichsadler in der Mitte: 
1. folgenden Text: 


von einer dunkleren Randleiſte eingefaßtem Unter⸗ 


Reichsbanknote. 


Ein Hundert Mark 

zahlt die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer Banknote. 

Berlin, den 3. September 1883. . 

Reichs bankdireetorinm. 

v. Dechend. Boese. v. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. 

in deutſcher Schrift mit reich verzierten Anfangsbuchſtaben; i SER 
links neben dem Text die verzierte Werthzahl „100, und unter derſelben die Strafandrohung: 1 

„Wer Banknoten nachmacht oder verfälſcht, oder nachgemachte oder verfälſchte ſich verſchafft 

; und in Verkehr bringt, wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren beſtraft! 

zweimal die Nummer mit der Littera (a., b., c., d.) und rechts oben den Stempel des Reichsbank⸗ 

Directoriums. 

: Die Rückſeite enthält in einem die Worte: „100 Mark Banknote“ vielfach wiederholenden 
links und rechts oben die Zahl „100“ und auf hellem Unterdruck zwei kniende weibliche Figuren, 

und Landwirthſchaft darſtellend, welche einen kreisrunden Rahmen mit dem eichenlaubumkränzten Kopfe 


Germania halten. a : 
Der Unterdruck enthält ein rautenförmiges Muſter, in welchem Adler mit der verzierten Werthzahl 100 


abwechſeln, in der Mitte den Reichsadler. 


Beſchreibung | 
der neuen Noten der Reichsbank zu 1000 Mark 


vom 2. Jannar 1884. 


Koch. v. Koenen. 


3 
2 


Rahmen 
Induſtrie 
der 


Die Noten ſind 11 em hoch, 18,6 em breit und beſtehen aus Hanfpapier mit blauem Faſerſtreifen an 


dem rechten Rande der Schauſeite. 

Der Druck der Noten iſt mittels Kupferdrucks in brauner Farbe, der Aufdruck der Nummern und des 
Stempels durch Buchdruck in rother Farbe hergeſtellt. 

Die Schauſeite enthält auf hellem guillochirtem, 


Unterbrud mit dem Reichsadler in der Mitte: 


olgenden Text: 
Reichsbanknote. 
Ein Tausend Mark 


zahlt die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer Banknote; _ . 
2. darunter ein rechteckiges durch Blattwerk verziertes Feld mit der Werthzahl „1000“ und zu beiden Seiten 
deſſelben die Strafandrohung: : 
„Wer Banknoten nachmacht oder verfälſcht, oder nachgemachte oder verfälſchte ſich verſchafft und 
? in Verkehr bringt, wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren beſtraft; 
3. die Unterſchrift 
Berlin, den 2. Januar 1884. 


Reichsbank⸗Directorium. 
v. Dechend. Boese. v.Rotth. Gallenkamp. Herrmann. Koch. v. Koenen. 


4. zweimal die Nummer und Littera, ſowie den Stempel des Reichsbank⸗Directoriums. 
i ingefaßt von einen men, welcher durch Kreiſe mit der { „1000“ gebildet 
C77 


rechts und links von einer Randleiſte eingefaßtem 


b Rückſeite ans 
wird, um welche ſich ein Band mit dem vi ederholten Worte „Mar 
as 0 at ber Nec adler a ekränztem Schilde, welches 


die Schi t und den Ernteſegen lend. (ten wird. 
ie Schifffahrt un efegen darſtellend gehalten wir Werthzahl „1000. 4544 


Die mit Ranken erten Seitenfelder tragen die f - x 
7ſchüne junge Schwäne 


werk 
à 15 K zu haben in Adlich Dörpoſch 
(4581 


Danziger Geſangverein. 
Dienſtag, den 25. November, 7 Uhr, Ein ee 


im Saale des Schützenh S. 
. vorzüglicher Ton, iſt ſchleunigſt ſehr 


illig; rkaufen Gr. Schar a 
Aufführung |... a 
unter Leitung des Königl. Mifikdirectors Herrn Fr. Joetze. 7 
Solisten: Heiralhs⸗Ge ſuch. 
Herr und Frau Hildach aus Dresden, Frau Geiger- |, Ein junger Landmann Sohn eines 
Stolzenberg Herr Ferd. Reutener früheren Rittergutsbeſitzers, 30 Jahre 
9 * 7 * 


alt, geſund, kräftig, jedoch ohne Ver: 
mögen, wünſcht ſich auf dieſem Wege 


1. „Rheinmorgen“, Concertſtück für gemiſchten Chor zu verheirathen. Reiche, junge Damen, 
und Orcheſ ter A. Dietrich. (junge Wittwen nicht ausgeſchloſſen), 
2. Arie aus der „Schöpfung“, für Sopran... Haydn. welche Luſt und Liebe zum Landleben 
(Frau Hild bach.) haben und auf dieſes wirklich ehrlich ge⸗ 
3. Arie aus „Suſaunna“ für Baß . Händel. meinte Anerbieten einzugehen gedenken, 
(Herr 4 K wollen ſich vertrauensvoll unter Adr. 
4. „Sei ſtille dem Herrn“ aus „Elias“ , Mendelssohn-B. | F. L. 1000 an die Annoncen -Erped. 
(Frau Geiger⸗Stolzenberg.) von G. L. Danube & Co., Noſtock l. 

5. Duett aus der Oper „Fauſt - - vn 0. > Spohr. M. wenden. Vermittler verbeten. 
(Herr und Frau Hildachh Tür eine junge, unabhängige Dame 
6. „Christoforus‘, Legende, für gemiſchten Chor, aus guter Familie u. mit großem 
Soli und Orcheſ ter Rheinberger. Vermögen werd. b. diser. Vermittelg. 


„Bewerber gewünſcht. Gefl. Adr. 
0 Rucdorte blttet man zur Weiter⸗ 
beförderung an G. L. Daube & Co., 
Berlin N. sub S 530 zu richten. 
Ein Kaufmann, Begründer und In⸗ 

haber eines renommirten Ge⸗ 
ſchäftes, ſucht auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin, am liebſten vom 
Lande. — Damen, gebildet, aus ent⸗ 
ſprechender Familie, wollen ihre gefl. 
Adreſſen unter 4558 in der Exped. d. 
Ztg. einreichen. 


Zu dieſer Aufführung werden Billets an Nichtmitglieder — nur in 
geringer Anzahl — à M 4, bei F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
uſikalien⸗ Handlung, ausgegeben. g 
nſern activen Mitgliedern zur Notiz, daß Montag, 
die leute Klavierprobe ſtattfindet. 
Der Vorstand. 


PEPE AAo BEERDIRSENEI 
Große Lotterie zu Weimar 1884. 


— ͤ— - — — 


den 17. d. Mts., 
(4585 


Haupt: & Eine tüchtige erfahrene 
Gewinn Mark. Mamsel 
i. W. 7 für die Reſtaurationsküche wird zu 
ſofort oder ſpäter geſucht v. Patzer's 
Eiabliſſement in Bromberg. (4456 


Be Finftonfend Gewinne. 
Sühne 10. Deebr. d. 10 
Looſe à 2 Mark auf 10 £oofe W 


u. 10 gi, I Freilos, 
find überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen, und zu beziehen durch (3939 


A.Molling, General⸗Debit, Hannover. 


zine kräft. Landamme mit vorzügl. 
E Nahrung empfiehlt M. Pardeycke, 
Goldſchmiedegaſſe 28. 25 
in im Communal⸗ und Verwal⸗ 
tungsdienſte ausgebildeter, gewandter 
und zuverläſſiger 


Bureau⸗Gehilfe, 


der ſelbſtſtändig > arbeiten vermag, 
en von ſofort Stellung im hieſigen 
agiſtrats⸗ und Polizei⸗Bureau. Ge⸗ 
halt 60 4 monatlich. Meldungen find 
unter Beifügung der Original⸗Zeug⸗ 
. oder vidimirter Abſchriften der⸗ 
ſelben an den Unterzeichneten zu richten. 
Roſenberg, den 11. Novbr. 1884 
Der Beigeordnete 
Laudon. 


und folgende 
Tage. 


+ 


„Apollo“, Pianofortefabrik in Dresden. 


(Oscar Laffert.) 

Die Pianinog dieſer Fabrik zeichnen ſich nicht allein durch gediegenſte 
Arbeit und großen Ton aus, ſie ſind auch mit Neuerungen verſehen, die 
nicht verfehlen in der muſikaliſchen Welt Beifall zu finden. Es find dies: „Ber 

; ſtumme Zug“, um für Uebungszwecke den Clavierton geräuſch⸗ 
los zu machen, und die „Schalloffnung“, die dem, im Pianino 
ſonſt eng eingeſchloſſenen Tonſtrom gleichmäßigen Austritt 
verſchafft. Velde üge find durch Patente geſchützt. Indem 
ich ein geehrtes Publikum zur Anſicht der Pianinos 
Prufung der Erfindung . zeichne 


Ph. Frdr. WIS zuien ski. Langgaſſe Nr. 29. 


(4533 


O 3. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 

ine alleinft. Wittwe, mittl. J. in 
Landwirthſch. erf. empf. f. ſelbſtſt. 
Wirthſch. J. Hardenen. NB. m 

i . Kinderfr. empf. f. Lan 
Ei Hardezen, HL Geiftaafie 100. 
Einen, kr. alleinſt Inſpector, der a. 

Höhe auch im Werder geweſen u. 
g. Zeugn. beſitzt, empf. p. 19. Novbr. 
oder 1. Januar. J. Hardegen. 


un 
(4578 


Verein junger Kaufleute 


von zwei weiblichen Figuren, an die Exped. d. 


wei Hodel Wirthinnen geſucht durch f 


Graudenz. 


Abtheilung Stellenvermittelung. 


Geſucht werden: 
1. Manufacturiſt per ſofort, 
2. Deſtillateur per 1. April, 
3. Materialiſt per 1. April. 


Der Vorſtand. 


Ein Mitl. zur Danz._ Ztg. geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 127, 2 Tr. 


Ein Privatier 


ſucht mit Capital Geſchäftsantheil. 
Offerten unter H. W. 1412 an 


Rudolf Moſſe in Hamburg erbeten. _ 
Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche p. 15. Dezember cr. einen 


tüchtigen Verkäufer, 


ferner findet ein mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehener 


Lehrling 


ſofort Stellung. 


Louis IIIntzer. 


Grandenz. 


4555) 


„Junge Mädchen aus anſtän⸗ 

digen Familien, welche die feine 

Küche vom 1. December erlernen 

wollen, können ſich melden 
Hotel drei Mohren. 

4467 . Fuchs. 


Hauslehrer 


für 3 Knaben, Schüler der Serta, 
zum 1. Januar geſucht. Litteraten 
oder Seminariſten mit Sprachkennt⸗ 
niſſen für Latein und Franzbſiſch, 
belieben ihre Adreſſen unter Angabe 
von Referenzen und Gehaltsanſpruch 
bei freier Station unter Nr. 4545 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Einen tüchtigen 
Arkiskaſſen⸗Gehilſen 


ſucht zum 1. Dezember d. Jahres die 
Königliche Kreiskaſſe Neustadt in 
Weſtpreußen. (4532 


Ein anſtänd. Mann 


mit 600 “ wird als Theilnehmer eines 
gut gehenden Schankgeſchäfts geſucht. 
Adr. u. 4565 i. der Exp. d. Zig. erb. 


Ein junger Mann, 
welcher ſich in der Landwirtſchaft 
weiter ausbilden will, findet ſogleich 
Stellg, gegen kl. Gehalt in Bielawken 
bei Pelplin. Vorſtellung erwünſcht. 
4580) Keyser, Abminiſtratox. 


c ( ( ( 
Ein Lehrling 
wird für ein hieſiges Comtoir bei 

monatlicher Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen u. Nr. 
4399 in der Exped. d. Ztg. erb. 


— — — . — —½— 


in gebildetes junges Mädchen ſu 
E Stel z. Erlernung der With 
Ztg. erbeten. 
in Mann in den 30er 
iu Naff der Nettes, Hallen . 
a ufſeher, „Kat 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 


dieſer Zeitung. 2 — 
game, die ſchon 


Eine anſtänd. geb. 
längere Zeit eine Stelle als Vor⸗ 
fteherin vorſteht, ſucht eine Stelle als 
Repräſentantin bei einem anſtändigen 
Herrn oder bei einer Dame als 
Geſellſchafterin. Adreſſen unter 4431 
Die in meinem Haufe Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 24 befindliche 
5 erste Etage 
ift p. 1. Januar 1885 zu vermiethen. 
Emil A. Raus. Gr. Gerbergaſſe 7. 
angenmartt, vis-I-vis der Börfe, 
5 Piecen, neu decorirt, zu verm. 
Näheres Matzkauſchegaſſe 10 II. 
Langenmarkt 20 I. 


oder 
W eee 4201 
et 8 II. ein Vorderz. möbl. 


„Zum Luftdichten“, 


Hundegaſſe 110, 
empfiehlt ſeinen 


Frühſtückstiſch 
(warm, auch kalt) von 305. an, 
Mittagstiſch von 12 bis 

3 Uhr 


im Abonnement 27, 


Speisen à la carte 


zu jeder Zeit. (4588 


Dankſagung. 
Allen Denjenigen, welche meinem 
lieben Manne, unſerem guten Vater, 
dem Briefträger Heinrich Fietkan, 
am 6. d. Mis. das letzte Geleit ge⸗ 
a haben, unſern _ tiefgefüblten 
Dank, insbeſondere dem Hrn. Prediger 
Anernhammer für die troſtreiche Grab⸗ 
rede, ſowie auch den Herren Oher⸗ u. 
W 1 0 er —.— 
ützung und dem Herrn Kunſtgärtner 
Lenz für die ſchöne Baum⸗ Dekoration 
in dem e und auch dem 
unbekannten lleberſender des ſchönen 
W u. Neben ber 1884 

anzig, den 11. No 884. 
Die tranernde Wittwe nebſt Rindern 


Den 7. d. M. iſt in der Loge Eugenie 
ein ſchwarzer, langer 
Damenradmantel 


älſchlich mitgenommen; derſelbe iſt 

umzutaufchen Pfefferſtadt 37, ? Tr.. 
eine Verlobung mit Fräulein 

M Bertha Metz GB Glettkau er⸗ 

kläre ich hiermit von meiner Seite 

für aufgehoben. 

Olida, den 10 November 1884. 

4583) Guftan Nibinsti. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 


FEN 


